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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Braunſchweig, 2. Juli. (W. T.) Der im 
braunſchweigiſchen Landtage geſtern verleſene Schrift⸗ 
wechſel des Herzogs von Cambridge mit dem 
Regentſchaftsrathe betrifft die von erſterem als 
einzigem großjährigem Agnaten wiederholt erhobenen 
Auſprüche auf die Regentſchaft, wobei Cambridge 
ſeine 8 0 und außerdem ſeinen Wohnſitz in 
England beibehalten will. Der Regentſchaftsrath 
lehnte am 30. März dieſes Auſinnen ab, weil nur 
ein deutſcher Prinz zur Regentſchaft berufen ſei und 
bezeichnete die Eutſcheidung des Reichs als maß⸗ 
BES welche abzuwarten fein würde. Der Herzog 
von Cambridge erklärte am 8. Juni, daß er den 
Schriftwechſel abbreche und ſandte eine Rechts⸗ 
verwahrung ein, in welcher er alle aus ſeiner 
Stellung als Agnat hervorgehenden Aunſprüche 
ausdrücklich wahrt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

London, 1. Juli. Heute findet ein Cabinets⸗ 
zath ſtatt. Nach demſelben wird ſich Lord Salis⸗ 
bury vorausſichtlich zur Königin begeben. 

London, 1. Juli. Bei der Erſatzwahl in 
Launceſton iſt der neue Generalprocurator Webſter 
mit 417 Stimmen ins Unterhaus gewählt worden. 
Sein liberaler Gegencandidat Pethik erhielt 
374 Stimmen. 

Petersburg, 1. Juli. Der Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen iſt zum Chef des 6. Li⸗ 
bauer Infanterie⸗Regiments ernannt worden. 

Konſtantiuopel, 1. Juli. Die Einnahmen der 
türkiſchen Tabak⸗Regie⸗Geſellſchaft betrugen in 
5 5 ten Hälfte des Monats Juni cr. 5 800 000 

iaſter. 

Newyork, 30. Juni. Die Vierteljahres⸗Dividende 
der Newyork⸗Centralbahn beträgt Proc. 

Der Werth der Produktenausfuhr in der letzten 
Woche betrug 6 915 000 Doll. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Juli. 
Sinkendes Vertrauen. 

Bei der Berathung des am geſtrigen Tage in 
Kraft getretenen neuen Zolltarifs haben die Vor⸗ 
kämpfer von Schutzzöllen auf die Rohmaterialien 
der Textilinduſtrie für dieſes Mal wenigſtens 
auf ihre Wünſche verzichten müſſen. Die inländiſche 
Induſtrie, die auf den Bezug ausländiſcher Wolle 
nicht verzichten kann, hat die Gefahr noch einmal 


abgewendet. Dafür wird jetzt, angeſichts des 


neueſten „Wollkrachs“ ein anderes Schutz⸗ 
mittel empfohlen. Das Reich ſoll die Entnahme 
ſeines ungeheuren Bedarfs an Bekleidungsmaterial 
für die Landarmee, Marine, Poſt u. ſ. w. an die 
Bedingung ba daß daſſelbe aus inländiſchem 
Rohmaterial hergeſtellt ſein müſſe. Ob 
die Controle über die Erfüllung dieſer Be⸗ 
dingung ſo leicht zu handhaben iſt, wie die 
Urheber dieſes orſchlages meinen, kann 
man dahingeſtellt ſein laſſen. Angeſichts der 
Erfahrungen aber, welche die preußiſche Staats⸗ 
bahnverwaltung unlängſt mit den deutſchen 
Waggonfabrikanten gemacht hat, wird keine Staats⸗ 
verwaltung ſich der Gefahr ausſetzen, durch eine 
Coalition der inländiſchen Tuchfabrikanten zur Ge⸗ 
währung von Ueberforderungen ſich zwingen zu 
laſſen. Das Intereſſanteſte an dieſem Vorſchlage 
iſt, daß derſelbe beweiſt, wie ſehr das Vertrauen 
in der Wirkung der Schutzzölle abgenommen 
hat. Der zu Grunde liegende Gedanke iſt übrigens 
einer weiteren Anwendung fähig. Weshalb will 
man Armee, Marine, Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung u. ſ. w. nicht auch auf den Verbrauch in⸗ 
ländiſchen Getreides, inländiſchen Eiſens 
u. ſ. w. beſchränken und auf die Schutzzölle an den 
Grenzen verzichten? N 


Der Ausgang des Prozeſſes wegen Ermordun 
des Polizeiraths Rumpff in Frankfurt a. M., die 
Verurtheilung Lieske's zum Tode, wird die auf⸗ 
merkſamen Leſer der Gerichtsverhandlung nicht 
gerade überraſcht haben. Der Angeklagte hat ſich 
einzelnen ihm unerwarteten Zeugenausſagen gegen⸗ 
über in ſo unzweideutiger Weiſe als Mörder ver⸗ 
rathen, daß dadurch das Netz der Belaſtungsgründe 
der Anklageakte in überzeugender Weiſe vervoll⸗ 
ſtändigt wurde. Ueber die Motive zum Morde 
haben die Verhandlungen, ſoweit bisher bekannt, 
keine Aufklärung gegeben. Es ſcheint ſich auch in 
dieſem Falle wieder zu beſtätigen, daß Frevel, wie 
diejenigen Stellmacher's in Wien, gewiſſermaßen 
epidemiſch werden. 


Heute endlich erfolgt nach mancherlei 
Schwankungen die Entſcheidung in der 17 
Auen Thronfolgefrage, ſoweit es ſich um die 

nſprüche des Herzogs von Cumberland handelt. 
Daß die Entſcheidung im Sinne des preußiſchen 
Antrags erfolgt, hat man nie zu bezweifeln brauchen, 
wenn auch, wie unſer e⸗Correſpondent mittheilt, 
die Motivirung und Faſſung deſſelben einige Aende⸗ 
rungen erfahren haben mögen. Die Bedenken, 
welche ſeitens mittelſtaatlicher Regierungen gegen 
den Antrag Preußens geltend gemacht worden 
waren, ſcheinen nunmehr überwunden. Daß die 
braunſchweigiſche Landesverſammlung gezwungen 
worden iſt, ſich mit dieſer Lebensfrage in einer ge⸗ 
heimen Sitzung zu beſchäftigen, hat wohl weſentlich 
ſeinen Grund darin, daß man die im Schooße des 
Bundesraths beſtehenden Gegenſätze nicht zur 
öffentlichen Discuſſion ſtellen mochte. 

Trotz angelluenalet Agitation iſt es den Welfen 
erfreulicher Weiſe nicht gelungen, in Braunſchweig 
feſten Fuß zu faſſen. Sie werden nun freilich neue 
Anſtrengungen machen, um nach Beſeitigung des 
Vaters wenigſtens die angeblichen Thronanſprüche 
des Sohnes zu retten. Hoffentlich wird auch in 
dieſer Frage recht bald volle Klarheit geſchaffen. 
Sollte aber wirklich in der Folge der Anſpruch des 
Sohnes des Herzogs von Cumberland auf Braun⸗ 
ſchweig beſtehen bleiben, ſo würde durch die einzu⸗ 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


ſetzende vormundſchaftliche Regierung Vorſorge ge⸗ 
troffen werden können, um auch in Zukunft die 
une Beſtrebungen von Braunſchweig fern⸗ 
zuhalten. } 

Ueber die geheime Sitzung des braunſchwei⸗ 
giſchen Landtags wird noch mitgetheilt, daß ſogar 
eine zweimalige Abſtimmung über den Antrag ſtatt⸗ 
gefunden hat. Bei der erſten erhoben ſich einige 
Stimmen dagegen, als dann aber von dem Grafen 
Görtz⸗Wrisberg ein Aktenſtück verleſen wurde, deſſen 


Inhalt „eine geradezu derblüffende Wirkung auf 


die Abgeordneten ausgeübt“ habe, kam es zu voller 
Einſtimmigkeit. 2 
doppelten Abſtimmung ſich verhalten mag — mit 
broke Genugthuung iſt jedenfalls die altung zu 
egrüßen, welche die braunſchweigiſche Landesver⸗ 
tretung dem 1 von Cambridge gegenüber 
eingenommen hat. 
daß dieſer „Agnat“ Anſprüche erhoben habe. Man 
hat ihn, wie das obenſtehende Telegramm meldet, 


entſchieden zurückgewieſen. Es iſt in der That ein . 
ſeltſames Begehren von dieſem engliſchen Prinzen, 
Regenten von Braunſchweig ſpielen und natür⸗ 


den 
lich die entſprechende Civilliſte beziehen zu wollen 


und dabei ruhig in England zu bleiben. Der 
Herzog von Cambridge iſt bekanntlich ein Couſin 


der Königin Victoria von England. Georg 
Friedrich Wilhelm, geb. zu London 1819, Herzog 
von Cambridge, Graf von Tipperary, Baron von 
Culloden, wie ſein vollſtändiger Titel lautet, iſt al 
großbritanniſcher Feldmarſchall und Oberbefehls⸗ 
haber des britiſchen Heeres und Oberſt der Grenadier⸗ 


Garde. 
Hoffentlich ergeht es den andern etwa noch auf⸗ 
tauchenden „Agnaten“ ebenſo wie ihm. 


Die Gerüchte von einer Wendung der päpſt⸗ 
lichen Politik im Sinne der Verſöhnung mit 


Italien erhalten einen ſonderbaren Commentar 
durch die geſtrige Anſprache Leo's XIII. an das 
Comité für die Centenarfeier Gregor's VII. In 
dieſer Anſprache gedachte der Papſt der Verdienſte 
Gregor's und hob hervor, „eine Gefangenſchaft 
des Papſtes ſei ſtets gefährlich für die Freiheit der 
Völker, in den meiſten Fällen hätten aber ſchließ⸗ 
lich die Päpſte triumphirt.“ — Seit der Annexion 


des Kirchenſtaats an das Königreich Italien wird 


bekanntlich behauptet, daß der Papſt im Vatican 
„in Gefangenſchaft“ lebe. Eine Ausſöhnung mit 


Italien würde dieſer „Fiction“ ein Ende machen, 
was aber vorausſetzt, daß der Papſt a den 

orte 
Leb's XIII. machen den Eindruck, als ſollten den 


ſchließlichen Triumph verzichtet. Die 


oben erwähnten Gerüchten dadurch die Spitze ab⸗ 


gebrochen werden. Das Mährchen von der „neuen 


päpſtlichen Politik“ ſcheint von dem Redacteur des 
wegen offener Empörung gegen die päpſtliche 
Autorität unterdrückten „Journal de Rome“ er⸗ 
funden zu ſein. 


J. Salisbury und Bismarck. 
Der Londoner Correſpondent des „Liverpool 


Mercury“ ſchreibt: „Was Aegypten betrifft, ſo hat 


Lord Salisbury, wie ich erfahre, einige weitere 
freudige Nachrichten empfangen. Fürſt Bismarck 
wird ihm in der That helfen. Do ut des, natürlich.“ 
Was Lord Salisbury für Fürſt Bismarcks Zu⸗ 
geſtändniß zu geben hat, ſagt der Gewährsmann 
nicht. Der Correſpondent fährt dann zum Theil in 
ſehr draſtiſcher Redeweiſe fort: 

Bismarck wünſcht ſehnlichſt, von der Bürgſchaft für 
die neue ägyptiſche Anleihe befreit zu werden, und Pa 
Staatsmann in Europa, mit Ausnahme der Franzoſen, 
wünſcht daſſelbe. Bismarck kommt daher zu Lord Salisbury 
und ſagt: „Garantire die neue Anleihe und beſeitige 
Aegypten aus den beunruhigenden Faktoren europäiſcher 
Politik, indem Du erklärſt, Du willſt es für einen Zeit⸗ 
raum von — ſage 7 Jahren — beſetzen und beſchützen.“ 
Wenn Lord Salisbury thut, was Fürſt Bismarck wünſcht, 
dann wird er die Zuſtimmung des Sultans erlangen 
und den franzöſiſchen Proteſten Trotz zu bieten haben. 
Die Politik der Neutraliſirung wird zu Ende ſein — 
wenigſtens bis 1892 — und der Zweck, den Mr. Gladſtone 
ſich zum Ziele geſetzt hat, wird unerreichbar fein. Es 
wird eine ernſte Frage für die liberalen Führer, ob die 
Entwickelung dieſer vorgeſchrittenen Politik nicht ihre 
Hände frei macht. Lord Salisbury gedenkt das Parla⸗ 
ment zu prorogiren, ehe er ſeine Karten ausſpielt. Wenn 
er thatſächlich beabſichtigt, Aegypten zu annectiren, dann 
wird = bis 11 et warten, ehe er ſich erklärt.“ 

ie weit dieſe Angaben wahr find, muß freili 

abgewartet werden. Daß die neue Regierung Ordnung 
in das ägyptiſche Chaos zu bringen hat, das iſt 
allerdings eine der erſten Aufgaben des Cabinets, 
welches ſich derſelben auch wohl bewußt iſt. Trotz⸗ 
dem wird jedoch. wie wiederholt verſichert wird, 
nicht beabſichtigt, das unglückſelige fait aceompli im 
Sudan ungeſchehen zu machen. Zu dieſer Jahres⸗ 
zeit wird man keine britiſchen Truppen zur Wieder⸗ 
erober ung von Dongola entſenden. Es wird die 
engliſchen Kräfte ganz hinreichend in Anſpruch 
nehmen, um der Fluth des mohamedaniſchen Fana⸗ 
tismus zu begegnen, die ſich bald über Aegypten 
ergießen dürfte. 


In der italieniſchen Deputirtenkammer wieder⸗ 
holte geſtern der Miniſterpräſident Depretis die 
Tags vorher von der „Gazzetta ufficiale“ über die 
Miniſterkriſe veröffentlichten Mittheilungen und 
fügte hinzu, daß die gegenwärtigen Miniſter den 
liberalen ben Mitte zu denen ſie ſich bis jetzt 
bekannt und den Mitteln, deren ſie ſich bis jetzt bei 
der Regierung bedient hätten, treu bleiben 
würden; ſie hofften durch ihre Handlungen das 
Vertrauen der Kammer zu verdienen. Auf eine An⸗ 
frage über die fende Miniſterkriſe und die 
weiteren Abſichten der Regierung, hauptſächlich über 
die Colonialpolitik, ſagte Depretis, die Löſung 
der Miniſterkriſe ſei in durchaus correcter Weile 
erfolgt. Indem der Miniſter die Politik ſeines Vor⸗ 
gängers Mancini vertheidigſe, erklärte er, in Zu⸗ 
kunft werde er ſich nach den Umſtänden richten und 
mit äußerſter Vorſicht vorgehen; fein Alter ſei 
Bürge dafür, daß er ſich nicht in gewagte Unter⸗ 
nehmungen einlaſſen werde. Wenn man gegen ihn 
ſtimme, würde er wiſſen, was er zu thun habe. 


Preis pro 
deren Raum 20 g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärti 


Wie es nun aber auch mit der 


chon früher verlautete einmal, 


geweſen, verleſen. Diejelben, ſind mit 


Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 M — 


Nachdem dieſer Zwiſchenfall erledigt war, wurde 
die Kammer ohne beſtimmten Termin des Wieder⸗ 
zuſammentritts vertagt. 


Der Frankfurter Anarchiſten⸗Prozeß 


wegen Ermordung des Polizeiraths Rumpff. 
Frankfurt a. M., 1. Juli. 


(Dritter Verhandlungstag.) 

Bei Eröffnung der heutigen Vormittagsſitzung wurde 
zunächſt der Zeuge Berthold Trauſch, 18 Jahre 
alt, in Karlsdorf a. d. Saale gebürtig, vernommen. 
Dieſer Zeuge deponirt, ein gewiſſer Voll babe ihm vor 
14 Tagen auf einem Spaziergange erklärt, Lieske ſei 
nur Mitthäter, er ſelbſt, Voll, aber habe Rumpf er- 
mordet. linter großer Spannung des Auditoriums 
wird darauf Voll, ein unterſetzter, breitſchultriger Menſch 
mit ſchwachem Schnurr- und Kinnbärtchen, hereingeführt. 
Am Abend vor der That (zuerſt ſagt Zeuge: am Aben 
der That) habe er in der Wohnung eines Freundes, 
deſſen Name er nennt, in Bockenheim mit demſelben 

eſpielt, giebt zu, mit Trauſch über die Ermordung 
umpffs geſprochen und geſagt zu haben: „Wenn ich's 
ungefähr gethan hätte, würdeſt Du es Jagen?” Nachdem 
dieſer verneint, habe er dann noch geſagt: „Du 17 
von mir auch 3000 , aber halte das Maul.“ Präſ. 
(m Trauſch): Iſt das richtig? Zeuge: Nein, er hat 
eſtimmt geſagt, er habe es gethan. Voll bleibt bei 
feiner Ausſage, er habe nur einmal ſehen wollen, was 
Trauſch dazu ſage. Präs.: Da haben Sie aber doch 
mit Feuer geſpielt. Der Vertheidiger erſucht, 
Zeugen zu vereidigen, und beide leiſten den Eid. 

Darauf werden die Ausſagen des Zeugen Keller, 
deſſen man nicht habhaft werden konnte und der im 
Saladinſchen Hauſe in Baſel Gele Lies kes 

epoſita⸗Zeugen 
Defenz (oder Kleefels) faſt identiſch. Lieske beſtreitet 
die Ausſagen Kellers; wenn derſelbe die Wahrheit ge⸗ 
ſprochen, hätte er ſich zum heutigen Termin einfinden 
follen. Präſ.: Dem Zeugen konnte die Ladung nicht 
ugeſtellt werden, er wäre aber ſicherlich gern nach Frank⸗ 
furt ekommen. 

amit iſt die Zeugenvernehmung geſchloſſen. 

Auf Erſuchen des Staatsanwalts verlieſt ſodann 
der Präſident die Frageſtellung für die Geſchworenen. 
Sie lautet: _ ; a 

1) Iſt Schuhmachergeſelle Julius Adolf Lieske 
ſchuldig, am 13. Januar 1885 den Polizeirath Dr. Rumpff 
zu Frankfurt a. M vorſätzlich getödtet und die Tödtung 
mit 0 e an dete uch zu haben? 

2) Iſt ꝛc. Lieske ſchuldig, am 19. Januar 1885 zu 
Hockenheim den Entſchluß, einen Menſchen zu tödten, 
durch Handlungen, welche den Anfang der Ausführung 
dieſes beabsichtigten, aber nicht vollendeten Verbrechens 
enthalten, beſtätigt zu haben? 

Darauf ergreift um 10 Uhr der erſte Staatsanwalt 
Dr. Frehſee das Wort zur Begründung der Anklage: 
Meine Herrn! Ein hochgeachteter Polizeibeamter, Herr 


beide 


Pr. Rumpff, iſt am 13. Januar dieſes Jahres das 
Opfer feines Berufes geworden Sie werden, meine 


Herren Geſchworenen mit mir übereinſtimmen, daß dieſes 
Verbrechen gelühnt werden muß; aber wir dürfen uns 

den Blick nicht trüben und einen n de ſtrafen. 

Es wäre ein nationales Unglück, wenn der Thäter nicht 
ermittelt würde. Aber ebenſo großes Unglück wäre es, 
wenn ein Unſchuldiger verurtheilt würde. Ich ermahne 
daher die Herren Geſchworenen, ſich der größten Ob⸗ 
jektivität zu befleißigen. Es ſei außer Frage, daß der 
Mord 1 ausgeführt worden, leider liege kein 
Geſtändniß Lieskes vor, aber die unmittelbaren Beweiſe 
ſeien ohne jede Lücke erdrückend, fo daß kein Zweifel an 
der Schuld des Angeklagten aufkommen könne. Warum 
hat nur der Angeklagte Alles geleugnet? Angeklagter gebe 
an, weil er gefeſſelt worden, nun habe er aber ſchon beim 
Beginn der Unterſuchung geleugnet und ſei erſt nach 
14 Tagen wegen ſeiner bodenloſen Frechheit gereiett 
worden. Angeklagter muß etwas auf dem Gewiſſen 
haben, ſonſt hätte er weder eine an ſich harmloſe Thatſache, 
vorübergehend in Frankfurt geweſen zu ſein, noch ſeinen 
Aufenthalt in der Bergſtraße geleugnet. Nehme man 
noch ſeine ſo verſchiedenen Angaben über die Entſtehung 
ſeiner Handwunde hinzu, ſo geſtaltet ſich der Verdacht 
zur Gewißheit. Die Wunde könne er ſich nur am 13. 
Januar zugezogen haben. Ein ſtichhaltiger Grund, bei 
ſeiner Verhaftung ſofort zu ſchießen, iſt nicht gefunden 
worden. Dieſer Vorgang beweiſe, daß Angeklagter ſich 
bewußt war, es handle ſich um ſein Leben. Seine Be⸗ 
ziehungen zum Anarchismus ſeien vollſtändig durch 
große Zeugenzahl erwieſen, das bei ihm gefundene Geld 
könne er, da er hier und an der Beraſtraße keins beſeſſen, 
nur unterwegs von Geſinnungsgenoſſen. jedenfalls von 
Guttmann aus Mannheim erhalten haben. Schwer 
belaften ihn die Blutflecken im Rockfutter; dieſe Flecken 
ſeien derart, daß ſie nicht vom Abwiſchen der verwundeten 
Hand, ſondern von dem blutbefleckten Meſſer herrühren, 
auch die erwieſenen Erkundigungen nach der Wohnung 
Rumpffs machten den Angeklagten höchſt verdächtig. Die 
Zeugin Camphauſen habe in voller 0 den 
Angeklagten als denjenigen Menſchen wiedererkannt, der 
ſich am Abend vor der Mordthat im Vorgarten, wo die 
Ermordung am andern Tage ſtattfand, verdächtig her⸗ 
umgetriehen. Von enormer Bedeutung ſei die Wunde, 
Das Opfer ſei, da es nach hinten zuſammengeſtürzt, 
durch die Wucht des von vorn gekommenen Stoßes 
niedergeworfen worden. Lieskes Hand, des Mörders, 
welche den Rock des Opfers gepackt, ſei dabei mit dem 
Meſſer in Berührung gekommen und habe ſich aber, 


als er daſſelbe mit einem Ruck herausziehen 
wollte, verwundet; die von der Vertheidigung 
vorgeführten Entlaſtungszeugen fielen ar nicht 


ins Gewicht. Was ſollte es denn eigentlich beweiſen, 
daß verſchiedene Zeugen verdächtige Perſonen in der 
Nähe des Rumpffchen Hauſes vor der That bemerkt 
haben? Warum ſollen denn nicht in der Bergſtraße auch 
noch andere Burſchen mit perbundener Hand herum⸗ 
elaufen ſein. Angeklagter gehört, wie bewieſen, zu den 

narchiſten. Die That iſt einfach ein Act der Anarchiſten, 
die durch Propaganda der That die beſtehende Rechts⸗ 
Puh beſeitigen wollen. Angeklagter ſei entweder 
durch Lectüre anarchiſtiſcher Organe angeſpornt, ein 
„Märtyrer der Freiheit“ zu werden, oder von einzelnen 
Genoſſen direct mit Vollzug beauftragt worden. eine 
gen, fo ſchließt der Staatsanwalt feine Rede, wenn 
Sie ſagen würden, der Angeklagte iſt e hn dez ſo ſtehen 
Sie vor einem Räthſel; nur wenn Sie ihn des Mordes 
ſchuldig erkennen, ift dies Rätbſel au löfen. 

Der Vertheidiger Dr. Feſter ergreift hierauf 
das Wort: So lange die Schwurgerichtsbarkeit beſteht, 
iſt wohl 1 kein ſolcher Fall zur Verhandlung ge⸗ 
kommen; auf der einen Seite eine ſcheußliche That, die 
man ſühnen möchte, auf der anderen Seite nur Indicien⸗ 
beweiſe. Wenn in der Bruſt des Menſchen Gefühle 
walten, wird das Gehot Vernunft leicht umnebelt. Ich 
möchte die dringende Mahnung an Sie richten, ſich von 
dem Wunſche nicht beherrſchen zu laſſen, die Löſung des 
Räthſels herbeiführen zu wollen, ſondern prüfen Sie 
und behalten Sie den Muth, zu ſagen: Wir ſtehen vor 
einem Räthſel. das wir nicht löſen können; wir find hier 
nicht da, die That zu fühnen, ſondern nur die Wahrheit 


gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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feftzuftellen. Staatsanwalt und Präſident ſtehen unter 
dem unbewußten Wunſche, der Angeklagte möge der 
Mörder ſein; es iſt daher begreiflich, daß von jener Seite 
die ganze Unterſuchung auf Erfüllung dieſes Wunſches 
geleitet wird. Der Staatsanwalt legt fo großes Gewicht 
auf die Mütze. Jener Mann, den der Tapezierlehrling 
kurz nach der That an ſich vorübereilen geſehen, ſoll eine 
ſeidene Mütze getragen haben; die ſonſtigen Belaſtungs⸗ 
zeugen ſagen dagegen mit Beſtimmtheit aus, daß Lieske 
eine Tuchmütze getragen, wo taucht nun ein Mann mit 
ſeidener Mütze weiter auf? 1 0 Camphauſen hat dieſen 
Mann Tags zuvor Hei ſie glaubt allerdings in dem 
Angeklagten dieſen Mann wieder zu erkennen, fügt aber 
hinzu, er ſchien ſchmäler geweſen zu ſein, das ſtimmt 
genau mit der Ausſage des Tapeziererlehrlings Schmidt 
überein; es iſt doch kaum anzunehmen, daß der Ange⸗ 
klagte in der Qual und Pein der Unterſuchungshaft 
dicker geworden iſt. Dieſer Mann erſcheint weiter am 
Tage der That am Cleſernhof, er ift geſehen worden in 
Begleitung des Schreiners Nau, der zum Mindeſten 
als Mitwiſſer ſehr perdächtig erſcheine; in dieſem 
Mann, deſſen man nicht habhaft geworden, kann doch 
mit vollem Recht der Mörder geſucht werden. Das 
Leugnen des Angeklagten beweiſe gar nichts zu ſeinen 
Ungunſten. Er erkennt die Schwere der Anklage und 
leugnet eben Alles, ſelbſt das Geringſte, was ihn viel⸗ 
leicht belaften könne. Der Vertheidiger ſucht darzuthun, 
wie ſich die Sache geſtalten würde, wenn gegen Nau eine 
Anklage erhoben wäre Am Schluſſe feiner meiſterhaften 
Rede beantragt der Vertheidiger die Freiſprechung 
des Angeklagten. 5 : 2 5 

Die Geſchworenen ziehen ſich zurück und bejahten 
nach 17, ſtündiger Berathung beide Schuldfragen, worauf 
die ſchon telegraphiſch gemeldete Verurtheilung Lieske s 
zum Tode, zu einer vierjährigen Zuchthausſtrafe und 
zehnjährigem Ehrverluſt erfolte. 


Deutſchland. 5 

A Berlin, 1. Juli. Der Bundes rath wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr ſeine Plenarſitzung, 
vorausſichtlich die letzte in dieſer Seſſion, abhalten. 
Eine endlos lange Tagesordnung bildet den Inhalt 
der Berathung. Dieſelbe wird außer dem viel 
erwähnten Antrage Preußens über die Thronfolge 
in Braunſchweig den Antrag der Ausſchüſſe für 
Seeweſen, Handel und Verkehr, für Eiſenbahnen, 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗ und für Juſtizweſen, über 
die Einrichtung und Unterhaltung von Poſtd ampf⸗ 
I ee mit Oſtaſien und Auſtralien 
enthalten. i 

5 ſeiner heutigen Sitzung hat der e 
des Kreiſes Teltow einſtimmig beſchloſſen, au 
ſeine Vorſchlagsbefugniß für die Wiederbeſetzung 
des erledigten Landrathsamtes unter der Voraus- 
ſetzung zu verzichten, daß der zeitige commiſſariſche 
Vertreter des Amtes, Regierungs⸗Aſſeſſor Stuben⸗ 
rauch, zum Landrath des Kreiſes ernannt werde. 

* [Verwaltung von Elſaß-⸗Lothringen.] Die 


interimiſtiſche Weiterführung der Geſchafte des 


Statthalters von Elſaß⸗Lothringen iſt, was wir 
heute Morgen nach der „Straßburger Bolt als 
unmittelbar bevorſtehend bezeichneten, dem Staats⸗ 
ſecretär v. Hofmann bereits übertragen worden. 
Wie uns aus Straßburg telegraphirt wird, ver⸗ 
öffentlicht die den Si folgenden aller⸗ 
höchſten Erlaß an den Staatsſecretär von Elſaß⸗ 
Lotthringen: an 

Auf Ihren Bericht vom 27. Juni d. J. beſtimme 
ich Hinsichtlich der Behandlung der Geſchäfte, welche dem 
verſtorbenen General⸗Feldmarſchall Frhrn. v. Manteuffel 
als meinem Statthalter in Elſaß⸗Lothringen übertragen 
waren, bis zur Wiederbeſetzung dieſes Poſtens das 
Folgende: 2 

1) In den durch meine Verordnung betreffend die 
Uebertragung landesherrlicher Befugniſſe auf den Statt⸗ 
halter in Elſaß⸗Lothringen vom 23. Juni 1879 be⸗ 
zeichneten Angelegenheiten iſt, ſo oft eine landesherr⸗ 
liche Verordnung oder Verfügung nothwendig wird, 
an mich zu berichten und meine Entſchließung einzuholen. 

2) Das Gleiche hat zu geſchehen bei Abordnung von 
Commiſſaren in den Bundesrath auf Grund des 87 des 
Geſetzes betreffend die Verfaſſung und die Verwaltung 
Elſaß⸗Lothringens vom 4. Juli 1879. ; 

In allen ſonſtigen Befugniſſen und Obliegen- 
beiten wird der Statthalter durch den Staatsſekretär. 
und im Falle der Verhinderung des Staatsſekretärs 
durch den zu deſſen Vertretung berufenen Unterſtaats⸗ 
1 1 in den bisher für den Fall der Verhinderung 
es Statthalters gebräuchlichen Formen vertreten. 

Bad Ems, den 29. Juni 1885. 

ez. Wilhelm. 8 
In Vertretung des Statthalters: der Staatsſekretär 
gez. v. Hofmann. N 

0 ee ee Die fünfte Ex⸗ 
pedition der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
unter der Führung von Herrn Lieutenant Schlüter 
iſt, wie die „Colonialp. Corr.“, das Organ der 
Geſellſchaft mittheilt, Dienſtag, den 16. Juni, wohl⸗ 
behalten in Zanzibar eingetroffen. Sie hat Befehl 
erhalten, und nach Uagara hinaufzugehen und 
daſelbſt weitere Inſtructionen au erwarten. 

Dienſtag, den 14. Juli, wird eine ſechste Ex⸗ 
pedition von Berlin nach Oſtafrika abgehen. Sie 
wird wieder einige Offiziere enthalten. Das Gros 
der Herren wird von jungen, vermögenden Land⸗ 
wirthen gebildet ſein. Unter Anderen wird Herr 
Dr. Hentſchel aus Jena, ein beſonders gut 
empfohlener Agriculturchemiker, die Expedition zu 
will N chaftlich⸗praktiſchen inter] ER mitmachen. 
Derſelbe wird den Wami, welcher nach Stanley 
140 engliſche Meilen ſchiffbar iſt, genau unterſuchen. 
Die Geſellſchaft hat größere Einkäufe in Sämereien 
und Conſerven vorgenommen, welche mit der Ex⸗ 
pedition nach Uſagara abgehen werden. Ein Poſten 
feinen Pulvers iſt am Montag, den 22. Juni, auf 
einem Hanſing'ſchen Segelſchiff von Hamburg ab⸗ 
gegangen, und eine größere ne wird 
auf dem D’Swald’ichen Dampfer „Zanzibar“ am 
7. Juli entſendet werden. 

Landeshauptmann von Kaiſer⸗Wilhelmsland.] 
Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, hat die Neu⸗ 
Guinea⸗Compagnie den Contre- Admiral a. D. 
Werner als „Landeshauptmann“ des Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Landes nnd des Bismarck-Archipels enga⸗ 
girt und ſoll Herr Werner dieſe Stellung im Herbit 
d. J. antreten. In den afrikaniſchen Schutz⸗ 
gebieten ſind bekanntlich die Gouverneure von 
Kamerun und Lüderitzland von Reichswegen an⸗ 
geſtellt. Die Neu⸗Guinea⸗Compagnie dagegen über⸗ 
nimmt die Verwaltungsausgaben von vorne herein 
auf eigene Koſten. 


Abend⸗Ausgabe. 


meint, 


Die „Wiesbad. Ztg.“ ſchreibt hierzu: „Der 
Admiral beabſichtigt, vorerſt zwei Jahre auf Neu⸗ 
Guinea zu bleiben und eventuell nach Ablauf dieſer 
Zeit ſeine Familie nachzuholen. Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß 


neuen und ſchwierigen Stellung wünſchen.“ 


* [Zurückweiſung von „Paupers“ in Nord⸗ 
Der ſchwediſch⸗norwegiſche General⸗ 


Amerika.] 
conſul in Hamburg berichtet an ſeine Regierung, 
daß die Hamburger Polizei⸗Behörde wegen der in 
Newyork gemachten Schwierigkeiten bei der Lan⸗ 


dung unbemittelter Einwanderer die Anordnung 


Bu hat, daß die in Hamburg ankommenden 
Dampfer beim Eintreffen einer Inſpection unter⸗ 
liegen, um zu ermitteln, ob ſich unbemittelte Per⸗ 


ſonen, die nach Amerika auswandern wollen, an 


Bord befinden. Solchen Perſonen, die voraus⸗ 


ſichtlich in Amerika als Paupers zurückgewieſen 


werden würden, ſoll die Landung in Hamburg unter⸗ 
ſagt werden und muß der Dampfer die Leute wieder 
mit in die Heimath nehmen. 


Kö 
veröffentlicht eine Mittheilung des Erzbiſchofs 
Paulus Melchers „aus dem Orte des Exils“, 
daß er in Folge einer Aufforderung des Papſtes 
ſich noch im Laufe dieſer Woche nach Auer 


geben werde. 150 
Breslau, 30. Juni. Auf das vom hieſigen 


deutſchconſervativen Localverein an den Hofprediger 


Stöcker abgeſandte Vertrauenstelegramm iſt 
folgende Antwort eingegangen: 


„Partenkirchen, 26. Juni 1885. Den treu verbundenen ö 1 
dern um deſſen Reconſtruction, und zwar zum Segen 


conſervativen Freunden in Breslau danke ich für den 
Ausdruck ihrer unperänderten brüderlichen Gemeinſchaft. 


Die Hauptſtadt Schleſiens leidet unter denſelben 80 155 b 
ottes 
Mie an beiden Orten das unchriſtliche und undeutſche 


wie die Reſidenz des Reiches. Wir wollen mit 


eſen brechen. Der Herr gebe Ausdauer und Sieg. 
Für immer verbunden Hofprediger Stöcker.“ 
„Gottes Hilfe — und Stöcker'ſche Eide! Wie 
heißt doch das zweite Gebot? 
England. 
ag. London, 30. Juni. Lord Carnarvon und 
Sir W. Hart⸗Dyke kamen geſtern in Dublin an 
und leiſteten in der Burg den Amtseid als Vice⸗ 
könig beziehungsweiſe Oberſecretär von Irland. 
Der Herzog von Connaught 


des von ſeinem Schwiegervater, dem verſtorbenen 


Prinzen Friedrich Karl von Preußen, getragenen vortirt. 


Bathordens 1. Klaſſe. 
Aegypten. 


Cairo, 29. Juni. Lord Wolſeley wird wahr⸗ 
Das 


ſcheinlich den Sommer über hier bleiben. 
Eſſex⸗Regiment kam heute Morgen von Ober⸗ 
Aegypten hier an und wurde in 
quartirt. 


Delegirten⸗Conferenz der Handels ⸗Cor⸗ 
poralionen norddeutſcher Seegegenden. 


Nachdem die meiſten Mitglieder der Fand ch | 


bereits geſtein in Danzig eingetroffen waren und fi 

Abends mit Vertretern derſhieſigen Kaufmannſchaft ge⸗ 
jellig vereinigt hatten, wurde die Conferenz heute 
Vormittag 10 Uhr im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
Saale des hieſigen Rathhauſes durch 
Commerzienrath Damme mit einer kurzen Be⸗ 


grüßungsanſprache eröffnet. Die demnächſt aufge⸗ 
ſtellte Präſenzliſte ergab, daß die Handelskammern 
bezw. Aelteſten⸗Collegien und Vorſteherämter zu 


Brake, Braunsberg, Bremen, Bromberg, Colberg, 
Elbing, Hamburg, Harburg, Kiel, Königsberg, Lübeck, 
Memel, Stettin, Stolp, Tilſit, Thorn, Wolgaſtſ und 
Danzig durch zuſammen 39 Deputirte vertreten find. 
Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr 


Damme (Danzig), zu deſſen Stellvertreter Herr 


Commerzienrath Haker (Stettin), zum Protokoll⸗ 
führer Herr Ehlers (Danzig) erwählt. 


Nachdem ſodann nach kurzer Debatte über die 
Zulaſſung von Vertretern der Preſſe Beſchluß ge⸗ 
faßt und die Tagesordnung definitiv feſtgeſtellt 
worden war, wurde zunächſt über die Frage des 


Wiedereintritts der aus dem deutſchen 
Handelstage ausgeſchiedenen Handelsvor— 
ſtände in den Handelstag unter Reviſion der 
Statuten deſſelben verhandelt. Erſter Referent für 
dieſen Gegenſtand war Hr. Stadtrath Kosmack 


änge und Geſichtspunkte, welche 1868 
nzahl Handelskammern zum Austritt aus dem 


Handelstage veranlaßte, ſowie die weitere Haltung 
des Handelstages, welche 1881 und 1884 zu ferne⸗ 
ren Austrittserklärungen von Seiten einer Anzahl 


| 99 11 cher ſowie binnenländiſcher Handelskammern 
ührte, 
ſchen Handelstages und die bisher 
änderung gemachten Vorſchläge und 
die vor einigen Monaten in Berlin gepflogenen ver⸗ 


traulichen Berathungen und beiderſeitigen Verhand⸗ 


lungen. Die Stellung des Vorſteheramtes der 


Kaufmannſchaft zu Danzig zu dem Handelstage ſei, 


wie Redner demnächſt ausführt, noch heute unver: 


ändert. Auch ein künſtlich geändertes Statut des 
Handelstages biete kein Feld gemeinſamer 
erſprießlicher Arbeit, da die Intereſſen der 


Seeplätze ohnehin beſondere Conferenzen und Ver⸗ 


einbarungen derſelben nach wie vor nothwendig 


machen würden. Redner ſchlug ſchließlich Namens 
des Danziger Vorſteheramts folgenden prinzipiell 
ablehnenden Antrag vor: 

„In Erwägung, daß nach der Lage der Verhältniſſe 
der deutſche Handestag, auch wenn ſein Statut gemäß 
den in der Berliner Konferenz vom 5. Mai d. 3. ſowie 
in der Sitzung des bleibenden Ausſchuſſes vom 6. Mai 
d. J. gemachten Vorſchlägen abgeändert würde, für eine 
nützliche Organiſation zur gene und Vertretung 
der deutſchen Handels⸗ und Gewerbs⸗Intereſſen nicht zu 
erachten iſt, empfiehlt die Konferenz in Beſtätigung des 
Beſchluſſes der IX. Delegirten⸗Konferenz vom 8. Mai 
1878 ihren aus dem Handelstag ausgeſchiedenen Mit⸗ 
gliedern, von dem Wiedereintritt in denſelben Abſtand 
zu nehmen“. 

Hr. Dr. Knoop (Bremen) bekämpft den Antrag 
Danzig und will verſuchen, die Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung zu einem anderen Beſchluſſe zu bewegen. 
Redner verkennt nicht, daß die Stellung der See⸗ 
handelsplätze im Handelstage eine äußerſt ſchwierige 
ſei. Er hält aber eine freihändleriſche Minorität 
im Handelstage für außerordentlich erwünſcht, 
ähnlich wie in den Parlamenten eine 
ſolche Minorität ſehr verdienſtvoll durch ihren 
mäßigenden Einfluß auf die Majorität, durch 
ihre Proteſte gegen deren Ausſchreitungen 
verdienſtvoll und nützlich wirke. Daneben gelte es 
aber, gemeinſam für die Intereſſen des Volkes auch 
im Handelstage einzutreten. Die Freihändler 
treten, wie Redner hervorhebt, für ein conſequentes 
Prinzip, die eee dagegen nur für das 

rinzip ihres ſpeziellen Nutzens ein. Das erſtere 

rinzip müſſe auch im Handelstage das letztere be⸗ 
kämpfen. Bremen und auch der Redner perſönlich 
ſeien der Anſicht, daß ſich jetzt doch weit mehr Feld 
gemeinſamer Arbeit im Handelstage biete als 
früher. Redner exemplificirt auf das Actiengeſetz 
und andere wirthſchaftliche Geſetzgebungs⸗Acte und 


gerade jetzt um ſo gerathener, als die Möglichkeit 


gegeben ſei, 
Handelstages, 
zum großen Theile verſchulden, wieder 
n f N zu Tepariten und durch Statuten⸗Reviſion, ander⸗ 
, mit uns viele unſerer Mitbürger dem i 
Admiral glückliche Reife und viel Erfolg in feiner | 


Au 1. Juli. Die „Kölniſche Volkszeitung“ 
i 


politik. Der Handelstag ſei 


überreichte 
geſtern der Königin im Windſorſchloſſe die Inſignien 


Abaſſyeh ein⸗ Haltung in der Getreidezollfrage und an die bevor⸗ 


ſtehende Stellungnahme zu den bimetalliſtiſchen 
Beſtrebungen. iſa 
ſtreben, in welcher der Handelsſtand würdig zum 


Herrn 


beſprach dann kurz das Statut des deut⸗ 
u deſſen Ab⸗ 
erichtet über 


der Wiedereintritt in den Handelstag ſei 


welche deſſen bisheriges Ver⸗ 


halten 


weite Beſetzung der leitenden Stelle ꝛc. allmählich 
wieder den richtigen Geiſt in die Verſammluſg zu 
bringen. Wir leben in einer Zeit, in welcher man 
die Stimmen der Intereſſenten⸗Verſammlungen in 
den maßgebenden Kreiſen der Geſetzgebung nur ſehr 


ungern hört, überhaupt nur hört, wenn es eben 


für die angeſtrebten Zwecke paßt. Da ſei gerade 
ein Zuſammenſchluß, ein feſtes einheitliches Zu⸗ 
ſammenſtehen der geſammten Handelsvertretung 
Pflicht, um der in die Wagſchale der Gelen e 
zu legenden Stimme mehr Gewicht zu geben. Wie 
nach einem bekannten Worte die Stöcker⸗Zuſtände 
in Deutſchland nicht ewig währen könnten, 
ſo werde auch die Herrſchaft der Schutzzöllner 
noch in abſehbarer Zeit ihr Ende 


Votum Königsbergs, welches ſich für Wiedereintritt 
in den Handelstag entſchieden, weil die Ver⸗ 
hältniſſe jetzt ganz anders lägen als 1878, und 
weil es jetzt darauf ankomme, daß Handel und 
Gewerbe wieder einheitlich zuſammengehen und ſo ihre 
Intereſſen wahrnehmen, 
endlich den großen Fehler einzuſehen, welchen es 


durch die Ueberlieferung an die agrariſchen Intereſſen 


begangen habe. Da müſſe man eingreifen. Auch 
dieſer Redner iſt der Meinung, daß ſich jetzt eine 
ganz andere Baſis für die Arbeit der Seeplätze im 
Handelstage biete, als früher. Es handle ſich j 
nicht um den Wiedereintritt in den Handelstag, ſon⸗ 


des Vaterlandes. | 

Aehnlich ſpricht fich der Vertreter von Haar⸗ 
burg, H. Kroos aus, welcher dringend bittet, 
irgend etwas Neues zu ſchaffen, das zu einer ener⸗ 


giſchen Geſammtvertretung des Handelsſtandes ge⸗ 
eignet ſei. 


Der Antrag Danzigs wird hierauf von Herrn 


Ehlers entſchieden vertheidigt und näher begründet. | 
ernbleiben der 


Redner weiſt darauf hin, daß das F 
Seeplätze vom Handelstage doch ganz anders zu 
beurtheilen ſei, als eine parlamentariſche Abſtinenz⸗ 

i ſeit 1878 die Ver⸗ 
tretung von Intereſſen geworden, die denen der 
Seeplätze diametral entgegen laufen und die man 
daher bekämpfen müſſe. Redner will ſich nicht vor 
einen Wagen ſpannen, der feindliches Gut trans⸗ 
r hält es für erſprießlicher und rath⸗ 
ſamer, daß man einer ſolchen gegneriſchen Intereſſen⸗ 


vertretung möglichſt viel Abbruch zu thun, ſie ſogar 


m vernichten ſuche. Redner erinnert an das all 
ekannte ſchwächliche Verfahren des Handelstages 
in Betreff des Actiengeſetzes, an ſeine traurige 


Man müſſe eine Organiſation an⸗ 


Worte kommen könne. Die ganze Inſtitution des 
Handelstages ſei falſch und 


Beſorgniß zu Grunde gehen laſſen. Dann erſt 


werde neues Leben aus den Ruinen blühen. 


dahin ſeien freie Conferenzen vorzuziehen. i | 
Peters-Elbing pflichtet im Weſentlichen 


Hr. 
Hrn. Ehlers bei. Elbing ſtehe noch heut auf dem⸗ 


ſelben Standpunkt wie 1878. Es könne den Opti⸗ 


mismus von Königsberg nicht theilen. Was habe 


ſich denn ſeit 1878 geändert? So gut wie nichts. 
Das Vorſteheramt Elbing habe ſich 1878 überzeugt, 
1 es den heimiſchen Handel und ſeine junge In⸗ 
uſtr 


te nicht gut vertrete, wenn es Mitglied des 


Handelstages bleibe. Dieſe Auffaſſung ſei ſeitdem 
durch nichts erſchüttert. | 
h nochmaligem Eintreten des Hrn. Dr. 


Nad 


Knoop für die Reconſtruction des Handelstages 


polemiſit Hr. Damme energiſch gegen deſſen Aus⸗ 
führungen. Die von Hrn. Dr. 


wirthſchaftliche Baſis für ſehr 
könne doch nicht die Geſammt⸗Vertretung des 
Handels dem Verein mit dem langen Namen über⸗ 
laſſen. Heute heiße dieſer Verein ſo, er habe auch 


ſchon Verein mit den langen Nägeln geheißen und 


Redner iſt überzeugt, er wird auch noch einmal 
Verein mit der langen Naſe heißen — wenn er 
nämlich durch ſeine Beſchlüſſe ſich beſonders unbe⸗ 
quem macht. 
nicht einmal die überaus zahmen Anträge in der 
Actiengeſetzfrage aufrecht zu erhalten ſich ermannt. 


Redner betont dann mit Entſchiedenheit, daß wir 
die ſegensreiche freihändleriſche Aera nach der Auf- 
richtung des norddeutſchen Bundes nicht dem 


Handelstage, ſondern den Delegirten⸗Conferenzen, 
vor Allem dem energiſchen Vorgehen des damaligen 
Vororts Königsberg zu danken haben, und ſchließt 
111 einem Appell an die Oſtſeeplätze, auf der Hut 
zu ſein. 

Gegen den Antrag Danzigs ſprechen ferner 
kurz die Herren Sanders (Hamburg), Theodor 
(Königsberg), Hoffmann (Bremen); ihnen ent⸗ 
gegnet Hr. Otto Steffens (Danzig) mit dem 
Hinweis darauf, daß wenn (wie ein Vorredner 
meinte) die Beſchlüſſe des Handelstages geachtet 
würden, dieſe gegen die Intereſſen der freihänd⸗ 
leriſchen Plätze lauten würden, und daß man dies 
egneriſche Gewicht alſo nur unterſtützen würde. 

edner kann ſich auch bei etwaiger Reorganiſation 
nichts von einer Inſtitution verſprechen, welche 


nicht die Courage gehabt habe, in der Frage der 


Kornzölle, in den wichtigen Steuerfragen Stellung 
zu nehmen. 

Fur die Reconſtruction des Handelstages und 
Wiedereintritt der Seeplätze ſpricht darauf mit 
Lebhaftigkeit und in längerer Rede Hr. Haker 
(Stettin). Das Vorſteheramt Stettin wolle zu 
einer Reconſtruction in Gemeinſchaft mit den 
übrigen Seeplätzen gern beitragen, theils aus den 
von anderen Rednern ſchon hervorgehobenen ſpeziellen 


Gründen, theils aus allgemeinen wirthſchaftlichen 


Geſichtspunkten. Hamburg und Bremen hätten 
1878 den großen Fehler begangen, daß ſie nicht 
damals ſchon aus dem Handelstage austraten und 


denſelben damit bereits zu jener Zeit lahm legten. 


Treten wir nun jetzt in den Handelstag ein, ſo 
können wir die Bedingungen dictiren, unter denen 
auf's Neue ein gemeinſamer Boden für die Ver⸗ 
ſeipen über wirthſchaftliche Dinge geſchaffen 
werden kann. Die jetzt vorgeſchlagenen Statuten⸗ 
änderungen gewährten große Vortheile. Ein 
Grundfeßler des Handelstages ſei es geweſen, daß 
er wichtige Fragen, wie ſolche in Zoll⸗ und Tarif⸗ 
ſachen, von der Behandlung ausſchloß, was übrigens 
thatſächlich nicht eingehalten wurde, wenn die bezüg⸗ 
lichen Anträge dem bleibenden Ausſchuſſe paßten. Das 
ganze große Gebiet der wirthſchaftlichen Intereſſen der 
Nation müſſe Gegenſtand der Erörterung ſein und 
es könne, wenn man die ni 
nur zähle, ſowohl die Minorität wie die Majorität 


viele Fehler in der Organiſation des 
i vielfach doch etwas falſch beurtheilte Geſchichte des 
endes der z. B. im Mü 


finden. 
Herr Theodor (Königsberg) begründet das 


Das Gewerbe beginne 


jetzt 


Inſtitu Stolp. f 
wide 0 für die jetzigen Ver⸗ Es tritt nunmehr (1% Uhr) eine halbſtündige 
hältniſſe nicht brauchbar, man müſſe eine geſundere i 
[Organiſation verlangen, deshalb möge man das 


lebensunfähige Inſtitut des Handelstages ohne 
Bis 


Knoop erwartete | 
Zeit, wo die Freihändler oben, die Schutzzöllner 
Unten liegen, ſei wahrſcheinlich noch in ſehr weiter 
Ferne, ſchon deshalb, weil kein Freihändler mit ſo 
rauher Hand in ein Syſtem eingreifen werde, das 
| iel een 5 bild K habe geſagt 

viele Exiſtenzen bilde. Herr Knoop habe geſagt, man 
(Danzig). Derſelbe recapitulirte einleitend die Vor⸗ dach 8 1 Geke 
eine 


Habe doch der deutſche Handelstag 


zu ihrem Rechte kommen. Redner erinnert an die 


edeutendes geleiſtet habe; an die Enttäuſchung 
über das Bündniß mit den Agrariern, welche in 
der induſtriellen Partei mehr und mehr Platz greife, 
an den ſcharf zugeſpitzten Zuſtand aller unſerer 


wirthſchaftlichen Verhältniſſe und hält gerade des⸗ 
halb wie faden d auf einen etwaigen Syſtemwechſel 


die Reorganiſation des Handelstages jetzt für opportun. 
Wichtiger freilich noch als die Reconſtruction des 
Handelstages erſcheine Stettin das Zuſammen⸗ 
halten der drei großen Oſtſeeplätze Königs⸗ 
berg, Danzig und Stettin, weshalb Stettin auch 
nichts ohne Danzig und Königsberg unternehmen 


wolle. 

Hr. Ehlers (Danzig) betont, daß beim Vor⸗ 
ſteheramte der Danziger Kaufmannſchaft über die 
Stellung zum Handelstage völlige Uebereinſtimmug 
Ver: Im Handelstage würden ganz beſtimmte 
wirth caftliche Intereſſen verfolgt, da gäbe es keinen 
Boden für gemeinſame wirthſchaftliche Arbeit Eine 
Inſtitution könne doch nicht von zwei ganz entgegen⸗ 


geſetzten Standpunkten aus Gutachten abgeben, 


beiſpielsweiſe für und auch gegen Getreidezölle, 
Goldwährung und dergleichen mehr votiren. 
Herren, welche meinten, die ſchutzzöllneriſche e 
ſei ſchon im Ablaufen begriffen, beränden ſich nach 


ſeiner dite end in einem großen Irrthum. 
48 


Freie Conſequenzen Handelsſtandes ad hoc ſeien 


bei der heutigen Lage zweckmäßiger und ein fried⸗ hieſi 


licheres Mittel als eine Genoſſenſchaft, welche durch 
Majoriſirung nur Verbitterung erzeuge. Redner 


verlieſt Theile eines Briefes eines Mitgliedes 


[des Berliner Vorſteheramtes, welches das 
baldige Abſterben des Handelstages auch 
für das Beſte hält und meint, durch die 


ö 0 d 
Reconſtruction zu Gunſten der Seepläße ſolle dem 

ein freihändleriſches Schuhe h. 

mäntelchen umgehängt werden, unter welchem die 


Handelstage nur 


ſchutzzöllneriſche Tendenz unverändert fortwuchern 


werde. Man könne, bemerkt Hr. Ehlers im Anſchluß 
an ein von dem Vertreter Elbings angewandtes 
Gleichniß, manchmal mit einer Dame, mit der man 


entfernt ſympathiſire, auf die Dauer viel beſſer aus⸗ 
kommen, wenn man ſie nur von Zeit zu 
als wenn man ſich mit ihr verheirathe, alſo einen 


Bund ſchließe, aus dem nur ſchwer wieder heraus⸗ 


zukommen ſei. (Heiterkeit.) 
Nach einem kurzen Schlußworte des Referenten 


i 9 Kosmack, wie des Correferenten Hrn. Knoop⸗ 


remen und kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wird 
ur Abſtimmung über den vorſtehend mitgetheilten 


Antrag Danzig geſchritten, welche deſſen Ab⸗ 
lehnung mit 9 gegen 8 Stimmen ergiebt. 
Für den Antrag Danzig ſtimmen die Handels⸗ G 
j tiefe, 


Corporationen der Orte Braunsberg, Colberg, 


8 Hel, ilſi 2 T . d ig; 3 
genen e Son in, Bean, Sanur die Letzteren auffordert, unter allen Umſtänden Zeugen, 


arburg, Kiel, Königsberg, Lübeck, Stettin und 


Pauſe ein, nach welcher über die an das künftige 


Statut des Handelstages zu ſtellenden Anforderun⸗ 


gen und die Modalitäten des Wiedereintritts der 
Attentates angeſtellt wurden. Unter Andern machte auch 


Seeplätze, ſowie über den Reſt der Tagesordnung 
berathen werden ſoll. Wir werden über dieſen, das 
öffentliche Intereſſe weniger bewegenden Theil 
der e ſpäter berichten. 

Um 5 Uhr Nachmittags ſoll die Dampferfahrt 


nach der Rhede und nach Zoppot ſtattfinden, wo 


man im Kurhauſe diniren will. In den heutigen 
Morgenſtunden beſichtigten die Herren Delegirten 
die Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt, u. A. auch 
die Kunſtſammlungen des Hrn. L. Gieldzinski. 
Danzig, 2. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 3. Juli. 
Original⸗Telegramm der 5 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 


Nordweſtwinden ziemlich heiterer Himmel mit keinen 


oder geringen Niederſchlägen. i 

* [Weichſel⸗Schifffahrks⸗Commiſſion.] Die dies⸗ 
jährige Bereiſung der preußiſchen Weichſel durch 
die Weichſel⸗Schifffahrts⸗Commiſſion wird be⸗ 


kanntlich am 9. Juli ſtattfinden. Die Commiſſion, 


an deren Spitze der Oberpräſident der Provinz 


tritt dort Morgens gegen 8 Uhr per Dampfer die 
Fahrt ſtromabwärts an. Nach der Ankunft in 


Danzig findet die Schluß⸗Conferenz ſtatt. Hierbei 
wird der Commiſſion auch Mittheilung gemacht 
werden über die Lage der Angelegenheit, betreffend 


die Anlage eines Sicherheitshafens bei Dirſchau, 
ſowie die Anlage einer fliegenden Fähre daſelbſt, 


da die feſte Eiſenbahnbrücke in dem Maße in An⸗ 1 
haus und die anderen Stallungen ſchienen es die Brand» 


ſpruch genommen wird, daß ſie den Anforderungen, 


welche der Straßenverkehr an ſie ſtellen muß, nicht . 
Petroleum beſtrichen waren. D 1 5 
ate der Nachbarn gelang es jedoch, dieſelben zu er⸗ 


entſpricht. BEN TCR 
* [Rundreiſehillets.] Von der königlichen Eiſen⸗ 
bahndirection zu Bromberg werden wir erſucht, darauf 


aufmerkſam zu machen, daß die im dieſſeitigen Directions⸗ 


bezirke zur Ausgabe gelangenden combinirbaren Rund⸗ 


reiſebillets auf unſeren ſämmtlichen Stationen verabfolgt 


werden, und daß daſelbſt Exemplare des Haupt⸗Ver⸗ 
zeichniſſes der Conpons für combinirbare Rundreiſebillets, 
in welchen die näheren Beſtimmungen über die Ausgabe 
Ueberſichtskarte zum Preiſe von 40 9. zum Verkaufe 
ſtehen. Es liegt daher im Intereſſe des Publikums, ſich 
mit Anfragen über die combinirbaren Rundreiſebillets 
oder mit Anträgen auf Ausſtellung derſelhen direct an 
die nächſte Station zu wenden und nicht die Direction 
mit dergleichen Anfragen und Anträgen anzugehen, da 
hierdurch nur Verzögerungen entſtehen. Beſtellungen von 
combinirbaren Rundreiſebillets find möglichſt 6—8 Tage 
vor Beginn der Reiſe bei der Station einzureichen. 
= ae Auf der Anklagebank er⸗ 
ſcheinen heute der Beſitzer und frühere Amtsvorſteher 
Carl Fillbrandt aus Fiſchershütte (Kreis Caxthaus), 
34 Jahre alt und bisher noch unbeſtraft, der Gaſthof⸗ 
beſitzer Auguſt Ernſt Hoffmann aus Schönberg (desgl.), 
68 Jahre alt und zwei Mal wegen Beleidigung beſtraft, 
der Töpfermeiſter Heinrich Perl aus Schönberg, 
43 Jahre alt, ein Mal wegen Beleidigung beſtraft, 
endlich der Beſitzer Hermann Meyer aus Kiſtczyn, 
32 Jahre alt und wegen Holzdiebſtahls ein Mal beſtraft. 
— Dieſe vier Perſonen, anſcheinend ruhigen Charakters 
und durchaus nicht auf 5 en 0 
ſtufe ſtehend, haben ſich in unbegreiflicher Weiſe 
u ſehr ſchweren Verbrechen hinreißen laſſen. 
Beſchuldigt ſind Fillbrandt eines Mordverſuchs und 
eines wiſſentlichen Meineides, Hoffmann, den Fillbrandt 
zu dem erſten Verbrechen verleitet zu haben, Perl und 


am Fuße des Thurmberges bei Schönberg das Sedan⸗ 
feſt gefeiert. Von demſelben kehrten Nachts 1 Uhr in 
einem offenen Poſtwagen der Gendarm Frieſe mit einigen 
andern Perſonen nach Schönberg zurück. Kurz vor dem 
Dorfe fiel aus einem etwa 15 Schritt entfernten Buſch 
ein Schuß, von dem der Gendarm recht ſchwer 
getroffen wurde. Das Gewehr w i t 
ſchrot geladen geweſen und Frieſe erhielt nicht weniger 
als 37 Schrotkörner in den Oberkörper. Von dem 
Thäter wurde zunächſt nichts entdeckt, trotzdem eine 
Belohnung von 300 „ von der Staatsanwaltſchaft aus⸗ 
geſetzt war. Endlich lenkte ſich der Verdacht gegen einen 


gewiſſen ee Be 961055 11 gegen den bis zum 
5 1 um Januar die Unterſuchung fortgeſetzt wurde. 
Stimmen wäge und nicht 5 1 . 10 


f Es fanden 
viele Vernehmungen ſtatt, u. A. wurde auch Fillhrandt 
am 27. September vernommen und vereidigt; er beſchwo 


ünz⸗ und Bankweſen 


Die 


eit ſehe, 


wenn auch für € 
Fillbrandt vorgefundenen Papiere und das Pulperhorn 


zielte ſeine Vernehmung, die ihn glei 


Danziger Zeitung auf Grund 


Der Billets und deren Preiſe enthalten find, nebſt einer 


letzten Tage hat zwei Perſonen in unſerer 


mit Streichhölzchen auf dem 


einer ſehr niedrigen Bildungs⸗ 


war mit Enten⸗ 


bei dieſer Gelegenheit, „daß er von der That ſelbſt 
nichts wiſſe“ Im Januar d. J. wurden der Criminal⸗ 
Commiſſar Richard und ein anderer Criminalbeamter 
nach Schönberg entſendet, um nochmals eine Unterſuchung 
an Ort und Stelle vorzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit 
war auch Fillbrandt zugegen. Dem Unterſuchungsrichter 
ſowie den Beamten fiel Fillbrandt's ſcheues und ängſt⸗ 
liches Weſen auf, ſo daß demſelben nochmals eine Vor⸗ 
ladung zur Vernehmung zugeſtellt wurde. Er erſchien 
zu dieſer Vernehmung nicht und konnte nicht e n 
werden, ſo daß Veranlaſſung genommen wurde, ihn 
ſteckbrieflich zu verfolgen. Er trieh ſich noch einige Zeit 
in der Gegend von Caribaus umher, endlich ſtellte er 
ſich ſelbſt den Behörden und bezeichnete ſich als den⸗ 
jenigen, der das Attentat gegen den Gendarm aus⸗ 
geführt habe. — Auch heute giebt er zu, die That 
ausgeführt zu haben, er habe aber den Gendarm nicht 
tödten wollen und der Anſtifter zu der That ſei der Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Hoffmann geweſen. Er, Fillbrandt, ſei in den 
letzten Jahren ſehr vom Unglücke betroffen worden, ſein 
Grundſtück ſei heruntergebrannt, wodurch er faſt Alles 
verloren habe. In dieſer Zeit habe Hoffmann ihm zuerſt 
Andeutungen gemacht, „es ſei beſſer, wenn Frieſe weg⸗ 
käme.“ Eines Tages ſei er nach Schönberg gekommen. 
Hoffmann, der vor der Thür ſaß, lud ihn ein, traktirte 
ihn mit Bier und Schnaps und machte eruſtlich den 
Vorſchlag, auf den Gendarm zu ſchießen. Hoff⸗ 
mann ſei mit dieſem ſchwer verfeindet, weil 
er ihn mehrfach den Behörden denunzirt habe. 
Hauptſächlich ſei er auf Frieſe 8 Veranlaſſung in An⸗ 
klagezuſtand geſetzt wegen einer Brunnenvergiftung, die 
im Zieſow'ſchen Gaſthauſe ausgeführt worden iſt. 
wurde daſelbſt Pferdefleiſch im Brunnen gefunden und 
thatſächlich hatte ſich Hoffmann deshalb noch vor der 
ieſigen Strafkammer zu verantworten. Auf vieles Zu⸗ 
reden Hoffmanns, der ihm verſprochen habe, ihm aus 
der Noth zu helfen, wenn ex auf den Gendarm ſchieße, 
habe er ſich dazu bereit erklärt. 
ihm an demſelben Tage zehn. Mark 
Er ſelbſt habe zu Frieſe in 
keinem feindſeligen Verhältniß penn e nur ſeine 
i i en Beziehungen 5 


ſehr flüchtig bekannt geweſen. n 
ihn Hoffmann in einer Privatklageſache gegen einen ge⸗ 
wiſſen Stender habe beſtimmen wollen, Zeugen 
zu beſchaffen. Thatſächlich wurden bei Fillbrandt 


eine Anzahl dem Hoffmann gehöriger, auf dieſen 


Prozeß ſich beziehende Papiere vorgefunden, 
denen Fillbrandt behauptet, daß Hoffmann fie 
ihm zur Information übergeben habe. Letzteres 


beſtreitet Hoffmann, indem er behauptet, Fillbrandt müſſe 
ihm die Papiere entwendet haben. Ferner wurde bei 
Fillbrandt ein Pulverhorn vorgefunden, welches dem 
Hoffmann gehört haben ſoll. Letzterer will nicht wiſſen, 
ob das Pulverhorn ſich in ſeinem Beſitze befunden hat, 
Gravirend ſind für Hoffmann eine große Anzah 
die er aus der Unterſuchungsbaft an feine 
Verwandten zu befördern verſucht hat und in welchen er 


Geld, zu beſorgen, beſonders was die bei 


anbelangt. — Wie der Staatsanwalt mehrfach zu 
betonen Gelegenheit nimmt, iſt in der Carthäuſer 
Gegend die Sucht, bei Prozeſſen als Zeuge zu 
fungiren, fehr verbreitet. So drängten ſich die Zeugen 
auch zu den Unterſuchungen, die aus Veranlaſſung des 


der dritte Angeklagte, Perl, mehrere Eingaben und er⸗ 
chfalls wegen Mein⸗ 
eides auf die Anklagebank gebracht hat. (Schluß des 
Pan Die Verhandlung ſoll bekanntlich mehrere Tage 
e Men] Geſtern am Bean le 9 5 
im Hauſe Jopengaſſe 19 ein Gardinenbran i e 
11 kam nicht mehr in Thätigkeit, da derſelbe bei 


ihrer Ankunft bereits gelöſcht war. x 
\ a [Polizeibericht vom 2. Juli.] Verhaftet: zwei 
Schiffsgehilfen wegen Hausfriedensbruchs, 4 Obdachloſe, 


2 Bettler, 15 Dirnen. Gefunden: 1 ſchwarzſeidener 
Sonnenſchirm, 2 Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Siegelring mit Stein, auf der Weſterplatte 4,50 M, 

Paar Damen⸗Glaceehandſchuhe, 1. Herren⸗Glacee⸗ 


1 
handſchuh. Abzuholen von der Polizeidirection. 


* Dem Kreisboten Stephan zu Pr. Stargardt iſt 
das Kreuz der Inhaber des hohenzollernſchen Haus⸗ 


0 ordens verliehen worden. 


Bei dem vorgeſtrigen Unwetter wurde auch die 


Scheune des Gutsbeſitzers Kaliſch in Zeisgendorf 


vollſtändig umgeworfen. 


Berent, 1. Juli. Geſten entluden ſich im Oſten 


| 1 00 Weſten von 1 an Kart ee 
ö | i inem or 
Weſtpreußen ſteht, verſammelt ſich in Thorn und welche von heftigem Regen und e 


Sturme begleitet waren, der beſonders an Bäumen 


vielfachen Schaden angerichtet hat. An der Berent⸗Neu⸗ 


kruger Chauſſee hat der Sturm mehrere Bäume unten 
am Stamme abgebrochen und weit fortgeſchleudert. 
Marienburg, 1. Juli. Eine ruchloſe Brand⸗ 


ö fiftung ift, wie die „Nogat-dtg.” meldet, in dieſer 
Nacht auf dem Gehöfte des Beſitzers Lietz in Ladekoper⸗ 


Demſelben wurde ein Stall ans 
um ſich greifenden 
Wohn⸗ 


felde verübt worden. 
ezünder und find in den ſchnell 
lammen 13 Pferde umgekommen. Auch auf das 


ſtifter abgeſehen zu haben, da genannte Gebäude mit — 
Den vereinten Anſtren⸗ 


lt 
1 Mee, 1. Juli. In Groß⸗Falkenau verſtarb 


vorgeſtern der vierjährige Knabe eines dortigen Arbeiters 


ſch Alice W von Bilſenkrautſamen unter 
er Qual. N Ä 
= Das Rittergut Montig bei Raudnitz (Kreis Ro⸗ 


ſenberg) iſt in der Subhaſtation von einem Herrn 9606 


ſtein aus Königsberg für das Meiſtgebot von 600000 
erſtanden worden. f g 
Grandenz, 1. Juli. Die außerordentliche Saß 105 
Leben gekoſtet. Der Bierfahrer Schötzau und der 
Arbeiter Pokorowski ſind den Folgen des Hitzſchlages 
erlegen. — Privat⸗Nachrichten zufolge iſt als Nachfolger 
des kürzlich hier verſtorbenen Oberſtlieutenants Scheringer 
Major v. Pelchrzim vom hieſigeu Regiment Nr. 44 


von 


82 


um Bezirks⸗Commandeur für das hieſige 9500 1 


ataillon Nr. 5 ernannt worden. 5 f 
O Aus dem Kreiſe Schwetz 1. Juli:. Geſtern Nach⸗ 
mittag hat in der Ortſchaft Groß Sibſau ein bedeu⸗ 
tendes Feuer gewüthet. Zuerſt brannte um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags eine zum Gute gehörige große Scheune nieder. 
Das Feuer entſtand dadurch, daß ein 5jähriger Knabe 
Hofe ſpielte. Es übertrug 
ſich bald auf eine ebenfalls mit Strohdach verſehene 
zweite Scheune. 
gebrannt waren, 


drehte ſich der Wind, der bisher von 
Süden wehte, plötzli 


ch nach Oſten und wurde fo ſtark, 


daß die Flammen noch auf einen in der Nähe ſtehenden 
Schafſtall und auf drei weiter entferntere Wohnhäuſer 


don Arbeitern, alle mit Strohdach, übertragen wurden. 


In einigen Stunden war alles in Aſche gelegt. Mehrere 


Arbeiterfamilie find obdachlos und faſt aller ihrer Habe 


beraubt. Zwei Kinder ſind in den Flammen ums Leben 
Meyer des wiſſentlichen Meineides — Am 2. September 
vorigen Jahres wurde in dem Zieſow'ſchen Gaſthauſe 


ekommen. 5 
3 Königsberg, 1. Juli. Mittels Cabinetsordre vom 
7. Juni iſt das von dem Provinzallandtage beſchloſſene 
Provinzialſtatut für die Provinzialhilfekaſſe der Provinz 
Oſtpreußen landesherrlich beſtätigt. — Der in Rußland 
verhaftete Commiſſionär Feinberg von bier iſt in 
der verfloſſenen Nacht durch einen hieſigen Criminal⸗ 


beamten an das Polizeigefängniß Siecjelbf, abnetieTert 


worden. (K. H. Z. 
* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Magnus in N 
ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 


andwaltſchaft bei dem kgl. Landgericht in Allenſtein zuge⸗ 


laſſen worden. 5 
Tapiau, 1. Juli. 


Die hieſige, durch die Zuckerkriſis 
in Concurs gerathene Zuckerfabrik 


ſoll von der 


nächſten Campagne an wieder in Betrieb geſetzt werden. 
Wie den Königsberger Blättern geſchrieben wird, üher⸗ 


nimmt der rühmlichſt bekannte Director der großen 


Als beide Gebäude faſt ganz herunterr⸗ 


i 6 i loco 50. — Spiritus still, Je Juli⸗Auguſt 32% Br, 11 
Zuckerfabrik Kulmſee, Herr R. Grundmann, am loco Spiritus ſtill, der 3% be 


6) 
Getreidebörfe, 


Sept.⸗Oktbr. 33% Br. 


R 


in ruhigem Verkehr theilweite rege begehrt undahieltenzihre Course 
Italiener fest. Deutsche und prenssische 8 
ebenso inländische Ei enbzhn- Prioritäten. 


begehrt und besser, 


% Auguſt⸗Septbr. 32% Br., 7e. 


i 1886 die Fabrik und wird das äft unter der 
1. Juli ie Fabrik und wird das Geſchäft unter d ee 


R Grundmann betreiben. 


Wind: Nordweſt. f 5 
Weizen loco hatte am heutigen Markte eine flaue 


Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 


Ji „Zuckerfabril T \ 
a eee Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco 


Actien still und wenig verändert. 


tendenzirten fest. 


Bromberg, 1. Juli. Heute Mitta 
Hauptmann und Compagniechef vom 2 
inen Piſtolenſchuß ſeinem Leben ein 


Stimmung und nur 25 Tonnen find verkauft worden, 
uch die Zufuhr von dieſem Artikel iſt ſo gering⸗ 


7.50 Br., 7,40 G Juli 7,35 Gd., der Auguſt⸗ 


Herr Wä durch e Dezbr. 7.75 Gd. — Wetter: Schön. 


Deutsche Fonds. 


| Deutache Reichs-Anl. 


fügig, daß ſchon allein aus dieſem G . 
faſt geſchäftslos bleiben mußte. Bezahlt wurde für in⸗ 


Bremen, 1. Juli. (Schlußbericht) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,50, Ye Auguſt 7,60, Jr Auguft⸗ 
Dezhr. 7.80. Alles Brief. ; 
Wien, 1. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,57 ½ 5% österr. Papierrente 98,45, österr. Silber⸗ 
rente 83,30, öſterr. Goldrente 108,40, 4% ungar. Gold⸗ 


lautet, haben den liebenswürdigen und 
tüchtigen Offizier finanzielle Schwierigkeiten zu dem 
verzweifelten Schritte getrieben. 

Vermiſchte Nachrichten. 
27. Juni. Auf eine wahrhaft erſchütternde 


N 5 ich be 0 
ür ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 1 2 
5 1 Tranſit Juli⸗Auguſt 140%, 141% M, 
Septbr.⸗Oltbr. bunt 147, 147%, M bez., roth 138 M 
Br., 137 4. Gd., Novbr.:Dezbr. 150% M Br., 150 M 


ländiſchen Sommer: 130 


Konsolidirte Anlaih 
di 


do. 


Staats-Schuldscheine 
Ostpreuss.Prov.-uplig. | 4 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 
Landsck. Centr.-Pidbr. 4 
Cstpreuss. Pfandbriefe 


do. 
Pommersche Pfandbr. 
d 


rente 98,65, 5% Papierrente 92,55, 


e 139,25, 1864er Gd., April⸗Mai 155 M Br. und Gd. Regulirungs⸗ 


preis 140 % Gekündigt wurden 100 Tonnen. N 
Roggen loco behauptet. Geſtern nach der Börſe 


Ereditloofe 175,50, 


dich ber 5 Dit 
ungar. Prämienloofe 117,25, Creditactien 284,75, Franzoſen 


In dem Maſchinenraume des 


do. 
do. 


Fosensche neue do. 


75, Galizier 245,50, Pardubitzer 156,25 
n 168,50 incl., Elbthalbahn 168,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 237 excl., Kronprinz⸗Rudolfbahn 184,25, Nord⸗ 
bahn 2380 excl. Unionbank 78.25, Anglo⸗Auſtr. 98, Wiener 
Bankverein 101,00, ungar. Ereditactien 284,75, Deutſche 
Plätze 61.10, Londoner Wechſel 124,30 


296,00, Lomh. 136 


ch ein circa 50 Fuß 
fe incl, Nordweftbah 


Keſſel geſpeiſt werden. Geſtern Mittag 
l nun in Begleitung des Feuermannes 
in den Seitenraum hinabgeſtiegen, 
Brunnenöffnung ver 


ments befindet ſi 


aus welchem die find noch 75 Tonnen inländiſcher ſchweres Gewicht zu 


1208 verkauft worden, heut 
25 Tonnen inländifcher zu 133, 134 „ nach Qualität 
e 1208 Tranſit. Roggen blieb ohne Kr 8 5 


d Meſſungen vorgenommen, 
an 5 Sept.⸗Oktbr. Tranſit 113% 


ch vom Schwindel erfaßt wurde und Pariſer Wechſel 


do. do. II. Ser. 
| Pomm. Rentenbriefo 


do. 


1 Ben 5 f 
e de Oktober⸗November Tranſit 114 % Br. Regulirungs⸗ 


preis 134 4 unterpoln. 105 &, Tranſit 104 M 

Gerſte loco ruhig und brachte ruſſiſche zum Tranſit 
beſetzt 1048 93 M Nr T. f 
polniſche grobe wurde zu 3,65 M, xuſſ. mit Revers, 
grobe zu 3,47% M, Mittel- zu 3,35 M Yer Ctr, gekauft. 
Winterraps Juli⸗Auguſt unterpoln. 218 % Gd. — 
Wiuterrübſen September ⸗ Oktober unterpoln. 212 4 | 
Gd. — Spiritus loco 41,50 M Br 


49,30, Amſterdamer Wechſel apoleons 9,86, 
Dukaten 5,88. Marknoten 61,10 Ruſſiſche Banknoten 
1.24%, Silbercoupons 100,00, Tramwovactien 194,25, 
Tabaksactien 96,25, Länderbank 93,75, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50 
bericht.) Weizen 


ehe der Feuermann ihn erfaſſen konnte, in die 
ER Eiligſt ſtieg der F 4 
Waſſer angebrachten Steige⸗ 
— der Brunnen hatte circa 20 Fuß Waſſerhöhe — 
erfaßte auch den ſich über 
Waſſer Haltenden am Rockkragen und fuchte ihn an ſich 
ch jedoch nur eines Armes be⸗ 
Bei dieſen Anſtrengungen zog ſich jedoch 
der Rock aus und der Unglückliche entſchwand wieder 


Tiefe hinabſtürzte. 
eizenkleie loco 


iſe 

e dunkle Tiefe hinab, 
7 Getreidemarkt. 
auf Termine unverändert. Per N 
212. — Roggen loco unverändert, anf Termine feſt, 


e Oktober 151, r März 157. — Rüböl loco 28%, 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrents . 
Oesterr. Pap.-Rente. 
Silber-Rente 
Unger. Eisenbahn-Anl. 
do. Papierrente . 
@oldrents . . 


. do. 
Ost.-Pr. I. Am. 


dr Herbſt 27%. 


bericht.) Raffinirte 
%r Auguft 18% Br. 
Sept. Dezember 19% 1 

Paris, 1. Juli. Producten 
Weizen ruhig, Yr Juli 23,25, 
September⸗Dezember 24,10, ½ Nov ⸗Febr. 24,60. — 
li 16,60, Yr Nov.⸗Febr. 
— Mehl 9 Marques ruhig, 9er Juli 46,60. Fr Auguſt 
47,40, %= Septbr.⸗Dezember 51,00, Yr Nov.⸗Februar 


der Gewalt des Feuermannes, ohne daß ihn dieſer 
Feuermann keine andere 


Rettung ſah, ſtieg er eiligſt wieder hinauf und mit Hilfe 


uermann ſtieg nun bis in's 
Waſſer hinab, erfaßte auch den Körper wieder, worauf 
derſelbe mittelſt Gurte und Taue heraufgezogen wurde. 
i Leben war hereits enkſchwunden und alle 
Wiederbelebungsperſuche bliehen fruchtlos. Während der 
Zeit, daß man die Leiter herbeiſchaffte, hatte man noch 
fortwährend die Hilferufe des mit dem T 


Productenmärkte. 

Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Kilo hochbunter ruſſ. 1308 145,75 % 
bez., bunter ruſſ. 1237 bei. 124,75, 1248 133, 135 75, 
1258 blip. 134, 1278 138,75 4 hez., rother ruſſ,. 1278 
133 , bez. — Roggen %r 1000 Kiko inländ. 120% 133,75 
, bez., ruſſ. ab Bahn 1128 95, 1168 100, 1184 102, 
102,50, 1208 104,25, 104,50. 1 
1234 108,25 % bez, die Sulils5 M Gd, Jr Sept⸗ 
Oltbr. 137% M Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 


Petroleummarkt. 
Type weiß loco 18% ber, 18% Br., 
der September 19% Br., r. 


markt. (Schlußbericht) 
m Yır 


wieder erfaſſen konnte. 


Weizen Jr 1000 
runnen gelaffen. Der Fe 0 


Roggen ruhig, er J 105, 1227 106,75, 107, 


Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1871 
. do. Anl. 1872 
„ do. Anl. 1878 
. do. Anl. 1875 
. do. Anl. 1877 
„ do. Anl. 1880 


1883 
1884 


. II. Orlent-Anl. 

„ III. Orlent-Anl. 

do, Stlegl. 5. Anl. 
Anl. 


Russ.-Pol. Schatz-Ob. 


Der ſchreckliche Fall hatte in der 
ganzen Stadt große Aufregung 

Delitzſch, 30. Juni. 5 
Sonnabend zum Sonntag zwiſchen 
verübten Mord an dem Rittergutspächter Herrn Amt⸗ 
mann Nitze, über den ſchon telegraphiſch kurz berichtet 
der „M. Z.“ noch Folgendes mitgetheilt. 
Genannte kam am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr 
zu Pferde nach hier, um einig 


Yr Juli 63,25, ruſſ. 97 & bez. — Hafer Kr 1000 Kilo der Juli 124 4% 
Gd. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße rufl. 103,75 M bez. 
— Buchweizen 7 1000 Kilo ruſſ. 102,75 % bez. | 
Rübſen r 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 182 M bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 42 M bez., 
Ir Juli 41½ M Gd. Fr Auguſt 42% M Gd. der 
Septbr. 43 „ Gd. — Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 5 > 

Stettin, 1. Juli. Getreidemarkt. Weizen behpt., 
loco 160,00 167,00, der Juli⸗Auguſt 164,00, Jer Sept. 
Roggen ruhig, loco 138,00 —141,00, 
„50, Kr Septbr.⸗Oktober 148,50. — 
Juli 48,50, Yr Sept⸗Oktbr. 48,50. — 
Spiritus behpt., loco 41,20, Ir Juli⸗Auguſt 41,20, er 
Auguſt⸗Sept. 42,10, r Septbr.⸗Oktbr. 43,00. — P 
leum loco alte Ulance 20% Tara Caſſa ½ 2 7,80. 

Berlin, 1. Juli. Weizen loco 158—180 M, % 
Juli 164163 163% M bez., er Juli⸗Auguſt 164 bis 
163—163 / % bez., Ne Sept.⸗Oktbr. 169¼—168 bis 
168 ¼½ # bez. r Oktober⸗Novbr. 171½—170—170% 


12 Marques 51,50. — Rüböl ruhig, 
| Ir Auguſt 63,75, Der Sept.⸗Dezbr. 65,75, die Januar⸗ 
April 66,75. — Spiritus ruhig, Pe 5 
Auguſt 47,50, r Sept⸗Dezbr. 49,00, e Januar⸗April 
50,00. — Wetter: Friſ 

Paris, 1. Juli. 
Rente 82,50, 3% Rente 81,00, 444 A 
italieniſche 5% Rente 97,22%, Oeſterreich. Goldrente 
88%, 4% ungar. Goldrente 81H, 5% Ruſſen de 1877 
100 ½, Franzoſen 611,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
280, Lombardiſche Prioritäten 305 excl., Neue Türken 
42,00, Credit mobilier 
[Spanier neue 59%. Banque ottomane 549,00, 
foncier 1350, Aegypter 326, Suez⸗Actien 2145, Bangue 
de Paris 722, neue ue 0 W 
auf London 25,17%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
390,00, Tabaksactien 460,00. 


Umſatz 7000 Ballen, dapon für Speculation und Export 
500 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche % 


en in der Nacht vom Juli 47,00, 7. 


hier und Brodau 


ch. 
(Schlußcburſe.) 37 amertifirhare 
nleihe 110,20, 


e geſchäftliche Verrichtungen 
b er u. A. auf der Kreisſparkafſe 
800 M ab und verwahrte ſolche im Sparkaſſenbuch, das 
er in der Bruſttaſche harg. Bis Abends 10 Uhr iſt 
hof zum „Schwan“ geweſen un 
hat dortſelbſt im Kreiſe Bekannter verkehrt. In der 
ch Brodau abbiegt, am ſog. 
örder gelauert und 
Fußſpuren deutlich ergaben, 
den arglos daher reitenden 
geſchoſſen haben. 


Oktbr. 170,00. — 
De Juli⸗Auguſt 144 
Rüböl ſtill, er 


d'escompte 455, 
Stempel, muß der Mi 
Weizenfelde heraus, wie 
aus nächſter Nähe auf 
Ritterguts⸗Pächter 
das reiterloſe 


(Schlußbericht.) 


Poln. Liquidat.- Pfd. 
Amerik. Anleihe .. 
Newyork. Stadt- Anl. 
Gold-Anl, 
Italienische Rente 
Rumänische Anleihe 


do. 


v. 1881 
v. 1886 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 
Em. 


Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4% 111, 00 
unk. v. 1874 


Stastsfonds waren 


Industrie Papiere ohne einheit iche 
Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahn - Actien 


Tilsit-Insterburg . . 
Weimar-Gera gar. 


) | (FZinsen v. Staate gar.) Div. 


fKronpr.-Rud.-Bahn 

Lüttlch-Limburg ... 

Ossterr.-Franz. St.. 

7 do. Nordwestbahn 
Lit B. 


+Reichenb.-Pardub, . 
Russ. Staatsbahnen . 122, 75 
Schweis, Unlonb. | 67,60 


Südösterr. Lombard 234,70 -- 


2 NN 
=» 


Ausländische Prioritäts. 


SN 


Gotthard- Bahn 
ie e 


Oesterr.-Fr.-Staatsb. 
Oesterr. Nordwestb. 


> 
= 


Südösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5% ObL 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo ... . 
Charkow-Azow rtl. 


Mosko-Rjäsan... . - 
Mosku-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoy®. 
Rjäsan-Kozlow .. 


= 
& enn en e e c e en e νον 


Bank- u. Industrie- A. Ot ien. 


Berliner Oassen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 


— 


8 


ARARNSOTSGTRARNTTANSB Pan aBrmean 


Bresl. Discontobank 
Danziger Privstbank. 


Deutsche Genss.-B . 
Deutsche Bank... . 
Deutsche Efl. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command. . 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank . 
Lübecker Jomm.-Bk. 
Magdeb. Priyv.-Bk.. . 
Meininger Creditbank 
Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Oredit-Anst , 


n D 


1878 | 4a 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 
do. do. 


do. do. 
Ztott. Nat.-Hypoth. . 
di d. 


h 0, 
Poln. landschaftl. . . 


dem Thore des Rittergutes ſtehend. Sie ahnten ein 
Unglück und machten ſich auf den Weg nach Delitzſch 
zu, no ſie am genannten Orte den Leichnam mitten 
auf der Fahrſtraße liegend vorfanden. Der Schuß 
iſt auf der rechten Bruſtſeite eingedrungen und muß 
aus einem Gewehr alten Kalibers abgegeben ſein; h 
Zerriſſenheit der Wunde deutet darauf hin, daß mit 
Steinen oder mit gehacktem Blei geſchoſſen worden iſt. 
es Sparkaſſenbuches, in dem ſich noch die 


ſickernden Blute zuſammengeklebt 


Juli 5½, September 5½¼, Septbr.⸗Oktbr. 54/4 d. 

London, 1. Juli. 
Tonſols 102 ½ excl. 5% italien. Rente 941%. 
5% Ruſſen de 
1872 92 5% Ruſſen de 1873 92%. Convert. Türken 16% 
| &% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68 
Defterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldr 
Neue Spanier 58%. 
bank 11%. Suezactien 8 


Novbr.⸗Dezbr. 173—171¼½—172 M bez. — 
Roggen loco 140 bis 
144 / , bez, Ir Juli⸗Auguſt 145%; —144% A bez., 
%r Auguſt⸗September 147 AM bez., r © 
150% 149 ½ A bez., er Oktbr.⸗Novbr. 152% — 151 ½ . 
Novbr.⸗Dezbr. 154—153 / bez. — Hafer loco 
123160 M, oſt⸗ u. weſtpr. 133—146 , pommerſch 
uckermärk. und mecklenb 140 bis 147 , ſchleſiſcher und 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
n ſcher 124—133 M, Year | 
Juli 122 ½ —123 HM bez., r Juli⸗Auguſt 199% —123 | 
l bez., Nr Sept.⸗Oktbr. 128 ½ —128¼—128½—128½ AM. 
bez., 7 Okt.⸗Nov. 129% M, Jr Nov.⸗Dez. 129 ½ . 
— Gerſte loco 112 bis 175 M 
bis 118 , Je Juli 115 &, Ir Juli⸗Auguſt 115 %, 
dir September ⸗ Oktober 118 
r Juli⸗Auguſt 18,70 A, der Auguſt⸗Septbr. 18,90 łà/s 
de Juli⸗Auguſt 18,70 , 

Yr Auguſt⸗Sept. 18,90 % — Erbſen loco Jer 1000 
Kilogr Futterwaare 124 bis 136 , Kochwaare 145— 
205 . — Weizenmehl Nr. 00 24,00 — 22,00 M Nr 0 
22,00 — 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,25—20; 
N u. 1 19,75 bis 19,00 , ff. Marken 21, 
Der Juli 19,65 M bez., r Juli⸗Auguſt 19.65 M bez., 
er⸗Oktober 20,20 M bez., e O 
b Rüböl loco 47,5 %, der 
Auguſt 47,9 M bez., r September⸗Oktober 48,5 , 


> BL böhm. 140—147 M 
0 Ä der Bank floffen heute] hböhmiſcher 15 
n, 66 000 2 Sterling. 12, 125 
fand man die 
: 1 bird er Sen 97155 N 
5 4 { ja ſe er Sporen herauht. 
Möglich, daß ein Racheact, möglich aber auch, daß 5 
Raubmord vorliegt. Die Staatsanwaltſchaft in Halle ift | 
in voller Thätigkeit. Es ſoll bereits ein ſchon mehrfach 
worbeitrafter Menfch von h ß 
d bis 10 Uhr im G 


des Portemonnaies, Mais loco 116 


1 der 8 on d f i 
aſthofe zu Brodau aufgehalten 
und an deſſen Kleidungsſtücken man Ba e vor⸗ 
gefunden hat. verhaftet worden fein. 
iſt in Folge dieſes Falles begreifli 
ng verſetzt worden. 1 
[as einem Reiſenden nicht Alles paſſiren 
3 Tagebl“ berichtet: Unter dem 
„ein falſches Geldſtück ausgegeben zu haben, 

wurde dieſer Tage ein Reiſender eines hieſigen Engros⸗ 
Geſchäftes in Groß⸗Peterwitz bei Cauth unſchüldiger⸗ 


— Trockene Kartoffelſtärke 


Die ganze Gegend 
cherweiſe in eine große 


kann.] Das „Jauer'ſche 


uss. Bod.-Cred.-Pfd. 


do. 


Lotterie- Anleihen. 


Bad. Främ.-Anl. 1867 | & 
Bayer. Präm,-Anleihs 
Braunschw, Pr.- Anl 
Goth. Prämien-Pfahr. 
Hamburg. 50 rtl. Loose 
Köln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 4854 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
Loose v. 1864 
Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.- Anl. 1855 
Keab Graz. 100 T.-Loose 
Russ. Präm.-Anl. 1864 
do. de. von 1886 


HEisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Aschen-Masiriobt . . 
Berlin-Dreeden.... 
I Berlin-Hamburg ... 
Breslau-Schw.-Fpg. . 
Halle-Sorau-@uben . 


Mrgdeburg-Halberst. 
Mainz-Ludwigshafen 


Yr Oktober⸗Nov. 49 AM, 
Leinöl loco 52 M — Petroleum der Juli 23,5 %, Per | 
Sept.⸗Oktbr. 23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 42— 
Juli 41,4—41,3—41,5 5 
Juli⸗Auguſt 41,4 —41.3—41,5 % bez.. r Auguſt⸗Sept. 


weiſe verhaftet. Der Vorfall verdient allgemein bekannt Jul 2, 4, de. 
Der junge Mann war in einem Gaſthauſe 
zu Groß⸗Peterwitz eingekehrt und wollte feine Zeche mit 


Markſtück bezahlen Dem Gaſtwir h Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1076, 


Marienbg-Mlawkast-A 76,70 
do. St.-Pr. 114,00 
Nordhaasen-Krfurt. . 


Oberschlen. A. und 0. 


das Goldſtück verdächtig vor, 
hohlen Klang hatte Hach 
daſelbſt wurde 
Bewohnern des 


da es anſcheinend einen 
Nach einer Stunde Aufenthalt 
dex Reiſende plötzlich von 15 bis 16 


New⸗Orleaus 95. 
[Newyork 8½ Gd., do. do. 
rohes Petroleum in Newyork 7¼, do. Pipe line Certi⸗ 


raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 


in Philadelphia 8½ Gd., 42,542, 42,5 4 bez., Jer Sept.⸗Oktober 43,5 bez, 


dr Oktbr.⸗Novbr. 43,6 % bez., Yr Nonbr.-Dezember | 
43,6—43,7- 43,6 & be 


ii 
Ostpreuss, Südbahn 


Rechte Oderuferb, 8 


dohnern des Dorfes gepackt und in das Orts⸗ 
gefängniß, ein Kellerloch, gebracht, woſelbſt er aufeiner 
chütte Stroh und mit einer Decke zum Zudecken die 
ganze 1 9 192 1 5 na ſämmt⸗ 

aaren ꝛc. wurde mit Beſchla I 
andern Morgen früh 7 Uhr lee 


z. 
Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
endem. 21,60 % 


ficates — P. 92 C. 

refining Muscopades) 5.25. — Kaffee (fair 

(Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 7,00, do. 

rothers 6,95. Speck 6¼. Getreidefracht 2%. 
Berlin, den 2. Juli. 


excl. von 96 Z — M 
25,00 4, Nachproducte, excl., 
— Gem. Raffinade, mit Faß 31,75 A, 


wurde er vor den Amts⸗ L, mit Faß. 30,75 % Still. 


e einem Wagen na 

h ins Amtsgericht fahren ließ. Daſelbſt a N 
ende vorläufig bis zur Vernehmung vor dem 
Richter in einer Gefängniß⸗Zelle 
drei Stunden dieſ 


7 Butter. 
Fee Hamburg, 30. Juni. (Bericht von Ahlmann und 


Wir haben eine weitere Steigerung von 3 A 
n. England folgt langſam, da aber die Zu⸗ 
uhren nicht zu groß find auch noch vieles für hieſigen 
Bedarf gekauft wurde, wurden die friſchen feinen Liefe⸗ 
rungen gut geräumt. Friſche beſſere Bauerbutter iſt auch 
begehrt, dagegen wird ſtehen gebliebene 
ehlerhafte Hofbutter reichlich angeboten und nur lang⸗ 
ſam zu unveränderten t ommen. 
Butter aller Art ſehr vernachläſſigt, wird billiger ange⸗ 
boten. Als Preiſe der Notirungs⸗Commiſſion wurden 


es unliebſamen Aufenthalts 
Richter geführt; fee 
rüfung des Gold⸗ 

Letzterer dba nun, ab ö 
nur mangelhaft geprägt ſei. 
3 Goldſtück vom Richter zurück 


arbeiter aus Canth war zur 
tückes vorgeladen worden. 
as Goldſtück echt und 
In Folge deſſen wurde da 
welches derſelbe an die königl 
zum Umtauſch ſchicken will; der 
rſtändlich nun als unſchuldig erachtet und entlaſſen. 
ſe Sache dürfte vielleicht ein unang 
die Betheiligten haben, d 
ſeine Legitimati 
n die Verhaftu 
as hieſige Geſchäftsha 
ihm aus dieſem Vorfall entſtande 
Geldverluſt gerichtlich geltend mach 
AlEine wilde Kuh] 


ransporte einem Fleiſchermeiſter aus Meiß 
Verſuche, dieſelbe einzufangen, ſcheiterten, 
i hohe Kornfelder 

nügenden Verſteck und Wieſen und Kleefel 
utter gewähren. Eine regelrechte Treibia 
verlief reſultatlos, denn das durch Schü 
wüthend gemachte Thier durchbrach d 
Derfolger und verwundete zehn von ihnen erheblich. 
bei der ſogar Bäume als 
war das Ende der 


Preiſen genommen. 


enehmes Nach⸗ 
a der Reiſende im 
on vorzuweiſen und auf 
kaum gerechtfertigt fein 
us will außerdem den 
nen nicht unerheblichen 


Hofb. 1. Dual. 
fehlerhafte 70-80 „ 
Butter in Pa 


d 
Grund derſelbe 


Preisnotirungen von Sartien. Uſancen 
Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 
5 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum Export geeignete 
Holſtein, Mecklenburg, 
in wöchentlichen frif 


treibt in der Gegend von 5 Rum, GR 93,60 
Neueste Russen 95,00. Danziger Stadtanleihe — 
Fondsbörse: fest, 


„Danziger Börſe. 

N Amtliche Notirungen am 
Weizen loco geſchäftslos, er Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 124—132 7 1481704 Br. 
chb 124—1328 148—170.A Br. 
120—1298 138—168 A. Br. 
120—1278 133—155 Br. 
120—1308 118—150A Br. 


prungen, Alle ofbutter von Schleswig⸗ 
eſtpreußen und Dänemark 


rungen Yr 50 Kilo 90 bis 


Partien ebendaher 85—90 , ſchleswig⸗holſteiniſche und 
däniſche Bauer⸗Butter 80—85 „, ſchleſiſche, pommerſche, 
] e, höhmiſche galiziihe, 60—70 M 
finnländiſche Winter⸗ 60—65 &, amerikaniſche und cana⸗ 
amerikaniſche und andere ältere 


iſſe und Stiche 
ie Kette ſeiner 


emeine Retirade, 
ätten dienen mußten, 


verunglückten Jagd. diſche friſchere 50—60 M, 


Pom. Hyp.-Act.-BkR 
Posener Prov.- Bk. 
Preuss. Boden-Credit. 
Pr. Gentr.-Bod.-Cred, 
Schaffhaus. Bankvar. 
Schles. Bankverein. 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


Action der Oolong 3 
Leips.Feuer- Vers. 


A. 8. Omnibusgen. . 176,50 
Gr. Berl. Pierdebahn 316,00 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte . « 
Oberschl. Eisenb.-B. 


EEC 
Berg- u. Hüttengeselindk. 


Dortm. Unlon Bgb- 
Königs- u. Laurahü 
Stolberg, Zink 


Vistorla-Hütte ..»» 
— — 


Wechsel-Oours v. 1. Juli. 


e 


Nee d te e 


Imperials per 500 Gr. 
Fremde Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 
Russische Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 2. Juli. 
8 Uhr Morgen». 


Hrlginal-Telegramm der Danrizer Zeitung. 


22282 


Cork, Queenstown 
Brest 898 


Neufahr wasser 


1) Seegang schwach. 2) Seegang schwach. 
4) See ruhig. 5) Nachte Thau. 


früh leiner Regen. 


115—1288 115—135 M Br. Butter 30—50 M 


lirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 A 
126 bunt r Juli⸗Auguſt 140% — 
z., ee Septbr⸗Oktbr. 147—147%½% M. 
bez., Lr Nobbr.⸗Dezbr. 150% M Br, 150 M 
Gd., der April⸗Mai 155 A Br. 
Yr September⸗Oktober 138 & Br., 137 4 & 
Roggen loco feſt. der Tonne von 2000 2 
grobkörnig Jr 1208 134 M 
Regulirungspreis 1208 li 
unterpoln. 105 , tranf. 10 
Auf Lieferung er Septbr.⸗Oktbr. tranfit 113½ M 
Gd., Fer Okt.⸗Nov. tranſ. 114 , Br. 
Gerſte r Tonne von 20008 ruff. 1044 93 M 
Rühſen loco er Tonne von 2000 3 
Auf Lieferung er Sept.⸗Okt. unterpoln. 212,00 4 Gd. 
Grüne von 20008 Ar Juli⸗Auguſt unterpoln. 


Kleie ur 1008 3,47%, —3,65 M 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 41,50 M Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 T 
Amſterdam 8 Ya 
Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,00 Gd. 
ußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ri 
4% Weſtpreuß. 
4% Weſtpreußiſch 


1Wolfsbraten.] Bei 


ölfin gef { 
Jagdgeſchicte kon A 


fed e ech 
g 9d eine were 
Einer der Schützen h in 
rmin Stein geleſen, 

ich, den Wolfsbraten gut ſch 
ie einen Schlitten voll Lebens: 
aben. Die Wölfin wurde 

ſellſchaft verſpeiſt und vie 
ſch ſchmeckte ſo gut wie Rehfleiſch i 
imſon's Räthſel „Speiſe ging von 


Neufahrwafſer 1. Juli. 
Angekommen: Rügenwalde (SD.), 
Fredericia, leer. — Wilhelm, 


Geſegelt: Imbs (SD.), Ramsland, Drontheim, 
Getreide. — Brunette (SD), Trapp, London, Getreide 
Güter. — Wittow, Lehmann, Roſtock, Holz. — 
ſen, Kopenhagen, Getreide. 


im benachbarten 
le Gäſte erklärten, | 


bar inländi . 
fer ar ‚Inlänbijcher 134 A, Ellen (ST, Sag 


Angekommen; Iſolde (SD.), Roſe, Hamburg, 
Güter. — Frisk, Alexanderſen, Eckernförde. B 
Hermine Berg, Strömſtadt, 
v. Barm, Roſtock, 
Newcaſtle; Carlos (SD.), Plath, Antwerpen; Güter. 

Im Ankommen: 1 Logger, 1 Ever. 


Berlonfungen. 

Meiningen, 1. Juli. Serienziehung der Meininger 
7⸗FFl.⸗Looſe. 79 180 258 309 365 556 653 681 737 763 
932 1031 1362 1374 1611 1803 1810 1977 2232 2269 
870 2915 3140 3394 3421 3506 

4200 4258 4299 4374 4596 
5143 5284 5319 5429 5521 
6253 6466 6518 6550 6566 
7297 7337 7476 7734 7859 
8331 8366 8502 8522 8802 
9250 9384 9393 9417 9421 


leer, — Marie 


Berliner Fondsbörse vom I. Juli. 


— 
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Hal ung; der Mangel 
jeder Anregung von Auswärts verlieh der Börse eine durchaus lu tlose 
Die Course eröffneten thei Waise 
Niv, au, gingen auer mit wenigen Ausnahmen im Lau e des Verkehrs 
nicht ferner zurück, sondern hiehen sich relativ fest. Die Ausdehnung 
der Umsätze war änsserst gering. Der Kapitalsmarkt war fe't sowohl 
für heimische sotide Anlagen, wie fär fremde, lesıverzin:liche Werthe. 
Die Kassawerthe der ürigen Geschäftszweige hielten eich sehr ruhig 
Der Privatdiscont wurde zit %% Proc, 
Auf internationalem Gebiet eröffne en Franzosen, Lombarden 
und Credit niedriger als gestern, tehaupte en sich aber bei äusserst 
geringen Umsätzen auf dem An ang niveau. Von anderen ö'erreichiseren * 
Bahnen waren Nordwest uud Zubethal faster. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
„ Getreidemackt. 
holſteiniſcher loco 173 — 176. 

9, mecklenb. loco 158— 162, 
14 118. — Hafer flau. — 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,30 Br. 
e Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
Br. 5% Danziger Brauerei Aalen Heſellſchat 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


bei unveränderten Coursen, 


ruſſiſcher loco ruhig, 
Gerſte ruhig. — Rübböl ruhig. 


Fremde Fonds wurden 


Barometer 
auf 0 Gr. u. 
Temperatzer |! 
in Öelsius- 
Graden. 
Bemerkung. 


8 Meeresspieg. 


red. iaMillim. 


— 


E 


ma | de do N do do > BO | co do WS te m CoD | won e to - 


6) Seegang schwach, Thau. 7) Heute 
8) Nachts Gewilter mit starkem Regen. 
10) Gestern Abends Gewitter. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3=leieht, 8 = gchwaeh 
4 — mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 
Surm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan 
HhUeberſicht der Witterung. 
Die Depreſſion, welche vorgeſtern die weſtdeutſche 
Oſtſeeküſte verlaſſen hat, liegt heute in beträchtlicher 


eißen M 


vom Ozean bis zur ſüdöſtlichen Oſtſee erſtreckt. Dem 
entſprechend herrſchen in Nordeuropa meiſt mäßige, in 
Finnland ſtellenweiſe ſtürmiſche weſtliche, in 
europa mäßige nördliche Wind. D 
Norddeutſchland trocken und meiſt heiter, im ſüdöſtlichen 
Deutſchland bewölkt und regnerisch, und zwar in ſolch 
Grade, daß die Regenmaſſe zu Friedri 
zu München 100 


nn chshafen rund 50, 
illimeter betrug. ’ 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Htand 
Ind und Wetten. 


n 
Millimetern. 


} 
N., flau, hell u. heiter. 


761,3 
764.9 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen, 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und 

le genheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. 
J n ſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


SEZITEIRSERESEREDEBERT 

MY Durch die Geburt eines 
munteren Mädchens 41959 
X ocherfreut 

e u ehe Sa 


ge 
Danzig, den 2. Juli 1885. 
S RE NTERTER 


Verlubte 
Martha Nickel, 
Reinhold Kresin. 
Grebin d. 1. Juli 1885. (1287 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Vormittag 10½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach Gottes Rathſchluß 


au 11 Mann und Vater, der 
Hofbeſitzer 


Dletrich Rempel 


im 53. Lebensjahre. 
Kozelitzke, den 30. Juni 1885. 
1249) Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung des Amts⸗ 

Vorſtehers 1 findet 
am Freitag, den 3. Juli Nach⸗ 
mittags 4 Uhr nicht vom; 
CTrauerhauſe ſondern von Der 

ebangeliſchen Kirche zu Dina 5 
aus ſtatt. (12915 


Bekanutmachung⸗ 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift 
heute sub Nr. 330 bei der Geſellſchaft 
in Firma Julius Meher Nachfl., 
1 er Vermerk eingetragen: 
e Geſellſchaft iſt durch gegen⸗ 
fee ch e Uehereinkunft aufgelöſt. 

Carl Wilhelm Schaepe ſetzt 
das Handelsgeschäft unver⸗ 
änderter Firma fort. 

Demnächſt ift ebenfalls heute in 
a Firmen⸗Regiſter sub Nr. 1390 
die Firma Julius Meyer Nachfl. hier 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Carl Wilhelm Schaepe hier einge: 
tragen. (1222 

Danzig, den 30. Juni 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer We zung il 
heute unter Nr. 223 bei der Actien⸗ 
Geſellſchaft in Firma: 

„Danziger Actien⸗Bierbrauere!“ 
olgender Vermerk i worden: 
ie 88 1, 4, 5, 6, 7, 8, 16, 17, 
19, 20, 21, 23, 24, 25 26, 27, 29, 
30, 31, 35 36, 37 und 40 des 
Geſellſchafts⸗ Vertrages (Statuts) 
75 11. October 1871 


unter 


N 
n 


General ⸗Verſammlung 


vom 
30. A 


pril 1885 in der zur nota: 


riellen Verhandlung vom 30. April 


1885 Suter Meile abgeändert 
und die SS 38, 39, 41 und 42 
aufgehoben, 
erwähnten Verhandlung und der 
Verhandlung vom 2. April 1885 
befindet ſich Blatt 46/77 an 
Beilagebandes. 
Danzig, den 29. Juni 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


Hamburg- Danzig. 


1 Auguft wird circa am 
Juli cr. Bar amburg direct nach 
n ig expedirt. 
üter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathles & Co. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


(1084 


Vergnügungsfahrt | 


nach Pillau. 


Bei günſtigem Wetter fährt Dpfr. 
nu, ltr den 5. Juli cr., 
rgens 5 U hr vom Sobaunisthor, 
Det eufahrwaſſer 6 Uhr. Von Pillau 
retour 6 Uhr Abends. Billette find 
bei Herrn Kagtelhodt am Sa 
thor, ſowie bei Herrn S. a Porta, 
Langenmarkt, für 3 . zu haben. 


John Strauss, 


— 


Pferde⸗Eiſen bahn. 
Freitag, den 3. d. Mts., am Turn⸗ 
fen, Nachmittags von 1 Uhr, curfiren 
agen der Langfuhrer Linie nicht 

His zum Langenmarkt, ſondern nur 
bis zur früheren Abfahrtsftelle auf 
ei 


Gerſte Auction. 


Freitag, den 3. Juli er., Mittags 
1%, Uhr, Auction im Artushofe, über: 


ea. 55 Tonnen 
Gerſte 


verſteuert, auf dem „Weiße Kan, 
Speicher lagernd. 


Collags. 


Sthiſßs⸗Herkauf. 


Das im beſten Zuſtande befindliche, 
Bolte und gekupferte Bremer 
Barkſchiff „Clara“, 1057 Tons Register 
vermeſſen, 7000 runde Barrel Petro⸗ 
leum reſp. 1500 Tons Schwergut 
ladend, iſt kauf completem Sales 


=} 
[0] 


Mutz fe verkaufen. 
eflectanten wollen ſich wenden an 


F. G. Reinhold. 
Bands 


zur Hannover'ſchen Pferde⸗Lotterie, 
gur berg, a 5 . Lotterie in Königs⸗ 
erg, à 3 elle, 
zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 


ER 
Atelier für künſtliche 
Zähne, Plombiren mit 


— 5 5 
Pfeiffer’s 
allen dauerhaften a be⸗ h 
As Key Branengalie 52, Bu: der 


Ei 


ind laut N 
Beſchluß der außerordentlichen BE 


Ausfertigung der 


Regelmässige Dampfer-Verbindung 
Danzig-Königsberg (mit Anlegen in Kahlberp), 


Von Danzig jeden Dienſtag und Freita 
Von Königsberg jeden Mittwoch a0 e Morgens 4 Uhr. 
Paſſagiergeld: 1. Platz Mk. 3, 2. Platz Mk. 2. 


Emil „ 


au ſoliden 


Capitals⸗ Anlagen 


empfehlen wir: 

Danziger 505 Stadt⸗ und Kreis⸗Obligationen, 

Danziger 5%, 4½ % und 40% Hypotheken⸗Pfandbriefe, | 
Preußiſche 4½ % und 47% Hypotheken⸗Pfandbriefe 


und beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere unter Berechnung der 
billigsten Proviſion. 


Meyer & Gelhorn, 
Dank: und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (1285 


Che Parlie einmal Neal e 
extra große Pläne, 
als Ausreite⸗ und Maſchinen⸗Unterlage⸗ 


läne ganz beſonders geeignet, in den Größen 25 X 25, 30 X 30 und 
36 X 40 Fuß, ohne Fehler, da fie nur zum Bedecken von Wolle benutzt 
find, geben wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen ab; auch emp fehlen 
ſelbige leihweiſe. 


> — 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für. N Pläne vu Decken, 


guet 


En 


5 empfehle in eleganter Ausſtattung 1 ſehr billigen Preiſen. & 


5 in großer Auswahl und Sf Fabrikat. (ier 
Adalbert Karau, 
Schirm ⸗Fabrik, Langgaſſe Nr. a5. 


Sommer ⸗ Pferdedecken 
in anerkannt größter Auswahl und billigſten Preiſen 
empfehlen 


R.Deutschendorf & Oo., 
0 Milchlannengaſſe Nr. 27 f 


416 


Branerei zum Münchener Kind'l. See 15 10 ER 
in ur 8 Dre Robert Krüger 3 a 34 


Sonnabend, den 4. Juli er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am Jacobsthor Nr. 8, im Auftrage des Maſſenverwalters 
Herrn ud. Hasse, für Rechnung der Kaufmann Tilsner'ſchen 
Concursmaſſe gegen baar verkaufen, und zwar / Puncheon Rum, diberſen 
Wein in Flaſchen, deſtillirte Branntweine, Lagerfäſſer x. Sodann 


Montag, den 6. Juli, Vormittags 9 Uhr, 


in Nenfahrwasser, Sasberſtraße Nr. 35, Auction für Rechnung der 
Kaufmann Linde'ſchen Concursmaſſe mit Materialwaaren 2c., wozu einlade. 


H. Zenke, 


1279) Gerichts⸗Taxator und Auetionator. 


Hundegaſſe 37 find 2 Comtoirs, 


gegenwärtig von Herren W. Hoffmann und Patzig K Saß bewohnt, zu 
October zu vermiethen. Näheres in meinem Geſchäfts⸗Locale. 127 
Robert Krebs. 


Seinfle Gothaer, 


pomm. Geruelat Wurf, 
amerik. Pökelflelsch, 


„ beſte Marke, 
amerik. Rinderzungen, 
rima Elb - Caviar, 
pro Pfd. 1,50 M. empfiehlt 


Carl ohn, 


2 


Hanmover’sche Pferde - Lot- 
terie, Zieh. 6. Juli er., Loose 43 Mk. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, RT; 
Ziehung 5. August er., Loose a2, 1045 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6, 30 A 
Loose der Giraudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Hannoverschen 
Loose wird beld geschlossen. 


Jullus Kegler, 


von der Kgl. Regierung zu Danzig beſtl. 


Kreis-Taxator, Heute v. Siefäfaft mit Raff 5 
gerichtl. vereid. ökonom. Sachverſtänd., nade eingekocht, Kirſchſaft ohne 
axator Zucker, ſehr ſchön zur Suppe u. 850 4 


eingekochte Blaubeeren à Fl. 40, 
60 O empfiehlt (285 
Gustav Henning, 
Altſt.⸗Graben 108. 


Beſtellungen auf 


Erdbeeren, Johannisbeeren 


der Immobiliar⸗Feuer⸗Societät der 
Provinz Weſtpreußen. (1292 
Danzig, Holzſchneidegaſſe 1. 


Rips⸗ 3 
Wagen⸗ n 


Ausbreite⸗ gebrauchte, und Himheeren 
Getreide⸗Säcke, Sa in der Gärtnerei 
Sommer-Pferdedecken Speiclitat l 
empfehle den een l n Haararbeilen 


jeden Genres liefert genau nach 
Muſter und Maß in kürzeſter Zeit 


„ Sather, 
e Fraueng. 52. 


P. Bertram, 


2 8 und 5 t chäft 12 Säcke 
Milchkannengaſſe 6. (1290 


11238 


a 125 euch 16, 


vorzüglich erhalten, äußerft preiswürdig 


973 vollſt, Inventarium, ſämmtl. 


für Paletots, Anzüge und 


duc en ers & en detail, 


Modernſte Stoffe 


Beinkleider, 


den leichte wollene, leinene waſchächte Stoffe zu Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Anzügen, weiße und couleurte Piquéweften, Sommerunter⸗ 
end Touriſtenſchirme, Reiſedecken, Plaids, Cravatten 


i . in Re Auswahl Diane 


er, 


(1265 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Aab ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


Publikum, ſowie meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden 
mit dem heutigen Tage nach meiner neu eingerichteten Gärtneret 


Neugarten Nr. 31 (Brunnenauftakt Dr. Schuster & Kaehler) 


verzogen bin. Mein 


Blumen⸗ u. Pflanzengeſchäft, Milchkannengaſſe 7 


bleibt unverändert beſtehen und werden Beſtellungen auf Vonqnets, Kränze, Palmwedel, ſowie Decorationen zu 


Feſtlichkeiten und Trauer Milchkannengasse 7 ſowie in meiner 


Gärtnerei 


eugarten 31 entgegen 


genommen. Für gute Ausführung an billigſte Preisnotirung werde beſtens Sorge tragen. 


Danzig, den 1. Juli 188 


Otto 
1 Geldſchrank, 


ift bill. zu verk. ar 11. (1050 


ür das Comtoir einer Weinhaud⸗ 

8 lung wird ein mit der einfachen 

und doppelten Buchführung gut ver⸗ 

trauter junger Mann geſucht. 

K | a 0 Offerten ſind unter Nr. 1298 in 
n ed 9 5 der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 

ieh Große Allee, 2 


eivebefabrif er Ei rüft. einfache Landwirthin, gew. 


1234) 


Große Erdbeeren 


En 


— „Langfuhr 5. 


12 ine e Parte 


Dachrohr 


geben billigſt ab 


Frank & 


8 Stubenmädch. u. erf. Kindermädch. 
für's Land, von ſofort geſucht durch 


mm Ne 


Eis epr. Erzieher, ſ. muſik., ſ. e. Eng 
offerire 15 ein Bankinſtitut a 4% dr. Lehrer B., Bürs b. Stendal. 
incluſive Ane bei ſchleuniger 


9 Einen Lehrling 
Wilh. Wehl, ſtellt ſofort ein, 1 ee 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. Einen der beſten Gärtner, alleinft., 


Gold und Silber mit vorz. Zeugn. u. einen ſoliden 


Inſpector empfiehlt J. Dardeneı 
kauft u. RN in aten zu a Heil Geiſtgaſſe 100. (12 
em Preiſe 


üſt. Kinderfr., Kinderg. 1. u. 2. = 
G. Seeger, Juwelier, Nile Kutſcher, Hausdiener empfiehlt 
5 Golaſchmiedegaſſe 22. 


Goyldſchmiedegaſſe 22. M. Pardeycke, Goleſchmiedegaſſe II. 
Damen⸗ und Kinder⸗ Ein junger Mann, 
kleider werden billig nach der 


0 er 4 uche get 
etreide⸗Geſchä in . ei 
u nun Tr ua feine Lehrzeit beendet hat, ſucht geſtützt 


Stife Honrüſe u 1105 ene von ſofort 
er er Stellun 
Eine gebrauchte 2 5 Abreſſen unter Nr. 1248 in der 
Loceomobile Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1— 2 Schülerinnen 
Do 1115 Penſion a 


Holzmarkt Nr. 3 


iſt die 


2. Etage, 


beſtehend aus 4 Simmern nebſt allem 


Man beugt, 3 ER dern vom 1. Oktober cr. ab, 17210 
ein Rappheng % Jahre alt, 5 Fuß vermiethen. 

oll 15 beide edel gezücht t, ſtehen Beſichtigung zwiſchen 11 und Uhr. 
1 Verk. : Dee a Alles Näbere daſelbſt im Comtior. 
Sen Jobaunisdorf ver Rahmel. Lan ggasse 


Ein in befter Gegend der Altitadt | oder in deren Nähe wird eine Wohnung 


gelegenes 5 50 40 Se Eh elne 
Material- u ‚ Sehank- -Geschält, Adreſſen nebſt Preisangabe unter 


1 0 € Nr. 1270 in d. Exped d. Ztg. erbeten. 
feit ca. 30 Jahren mit recht gutem Er: | In SR Grundſtück Milchkannen⸗ 
folg betrieben, iſt zu verm. Näheres * gaſſe 24 ift die 3. Etage per 
Langenmarkt 20 im Laden. (1189 


Eine Waſſermühle im en 
½ Meile v. d. Stadt, m. 4 Mahl⸗ 
gäng., Walzenſtuhl, Sichtmaſchine⸗ m. 
währender Waſſerkraft, 100 Morg. Land, 
Gebäude 
neu, ich eier zu verkauf. Adr. an die 
d. Big. unter Nr. 1243 erb. 


Dreſch⸗Maſchine, 


zu verkaufen dur 


Hodam & Ressler, 


Danzig. (1242 
Eid c u 4% Jahre alt, 
Fuß 2% Zoll groß, geritten 


October auh vermiethen. Von 10 
bis 1 Uhr zu beſehen. (1232 
Emil A. Baus, Gr Gerbergaſſe 7 


werden anf einen hieſigen größeren 
Grundſtückscomplex zur 2. Stelle auff 
einige Jahre gegen e. entſprechenden 
Zinsfuß euch Adreſſen u. Nr. 1208 
in der Exped. d. Ztg erbeten. 


Eine alte gute Nioline 


Das Ladenlokal 1 „ Damm 19 
iſt aus einem Nachlaſſe ſehr billig zu ſowie die 1 1 hoch belegene 
verkaufen bei Oscar Müller in 


Wohnung find vom 1. Oktober ab 
3 — 5 — — 20. ge 9 


sehe 123, 1. 
Wes! von —11— 4 5 0 


oder früher zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und Hundegaſſe 70 1 bei dem 


Eine 0 Berfönfifeit als RK 


Nähmaſchinen⸗ 
Reiſender 


Concursmaſſe. 
Richard Schirmacher. 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 120, find eleg. 
5 möblirte Zimmer zu verm. Auf 
Wunſch Burſchengel. (128 


ſucht bei feſtem Gehalt und 
Proviſion 5 


G. Neidlinger, 


Weidengaſſe 32 


15 iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
(1289 ſtehend aus 8 Zimmern nebſt a 
= | zu bermiethen. 


Scharrmächergaſſe 9 
iſt per Oktober ein kleiner Laden 991 
oder ohne Wohnung zu verm. (123 
Vo t. Graben 12— 14 e. Wohnung, 
immer, 1 Kabinet, Küche zu 
vermiethen. Zu erfr. Fleiſchergaſſe 1. 


Hundegaſſe Nr. 102 


Eine Den in ſcht Auf ab 5 8 1 1 a 
evangeliſch, wünſcht Aufnahme in age, 5-6 Zimmer eleg e 
alte uU. Nebengelaß, zum 1. Oktober dieſes 
Jahres zu vermiethen. 


W 
Gilt Nr. 4 


Tür ein altes, gut eingeführtes Ge⸗ 
N ſchüft mit guter Kundſchaft wird ein 


Compagnon 
mit einer Baareinlage von mindeſtens 
15000 f. geſucht. 
Gef. Adr. unt. 1296 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


einer Familie gegen mäßige Penſion 
oder fr. Station. Dieſelbe iſt erbötig, 
: in gebild. Weife nützlich z. machen. 


dr. u. 967 1. d. Expd. d. Ztg. erbeten. | 12—1% 


Verwalter der Richard 0 


Näheres da⸗ 
ſelbſt nur 2 1 zu e 125 50 Druck u. Verla v. 


Hochachtungsvoll 


„ Bauer. 


Der Danziger Orts⸗ 
Verband 


feiert Sonntag, den 5. Juli er. im 
Etabliſſement des Herrn Matheſius, 
„Zur Oſtbahn in Ohra“ ſein erſtes 
Sommerbergnügen, verbunden mit 
Concert, Damen⸗ und dee 
u. Prämienvertheilung, nachdem Tanz. 
ut d. nd e der Nachm. Billets 
9 find der Kaſſe zu haben. 
Verben dagen u. Freunde werden 
freundlichſt 1 Der Ausſchuß. 
ei ungünſtigem Wetter findet das 
a 8 Ben 25 ſtatt. A 


A Derein ehemaliger] 
- Johannis Schüler. 


Freitag, den 3. Juli ar. , 


8 Abends 7 Uhr, Sue e 1 
in MELDE 55 ee ie 55 


8. 0. 
Monatakneipe 
alter Corpsſudenken. 


Sonnabend, den 4. Juli in der 
Strandhalle“ Abfahrt 6 Uhr per 
Extra⸗ Dampfer vom Johannisthor. 


Mietzke's 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Heute Donnerſtag, d. 2. d. M.: 


große muſikaliſche 
Gesangs-Soiree 


für den wohlthätigen Zweck der Ferien⸗ 
Colonien, wozu ergebenſt einladet 
1286) R. Mietzke. 


Reſtaurant u. Küche bis 2 Uhr geöffnet. 


Milchpeter. 


Freitag, den 3. Juli cr.: 


Grosses Ailktair-Congert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uyr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Freundschaftlicher Harten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soirée 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


1 Eyle, Platt, Hoffmann, 
eke, Frische, Maass und 


amke. 
Anfang: as A Wochen⸗ 


Entree 50 Eh. Kinder 25 Pfg. 

Billets a 40 Pfg. vorher in den 
a: Handlungen der erren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
Hohes Thor und Matzkanſche ale 


3 Ecke Langgaſſe. 


Beſcheidene 1 

Was verſteht man unter Lieske 
iſt zum Tode, zu einer vierjährigen 
Zuchthausſtrafe und zu gebnjährigent 
Ehrverluſt ne worden?“ Wenn 
er todt ift, kann er mr nicht 8 
fitzen geh h'n? 


30 Mk. Belohnung. 


Ein dunkler, mit Seide gefütterter 
Sommer⸗Ueberzieher, rauher Stoff, 
iſt am Freitag vergangener Woche 
auf dem Wege von Oliva nach dem 
Förſterhäuschen und von dort nach 
der Stadt verloren worden. Wieder⸗ 
bringer erhält obige Belohnung im 
Comtoir Langenmarkt 10, 1 Tr. 


A. W. Kaf emann 
anzig. 


